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6 Ausgaben
Unterhaltungsbeilage .

Wöchentlich
mit einer täglichen

General Faupel zum Botschafter ernannt .

Berlin , 12 . Febr . Der Führer und Reichskanzler
hat den bisherigen deutschen Geschäftsträger ,
General a . D . F a u p e l , zum deutschen Botschafter
bei der spanischen Nationalregierung ernannt . General
Faupel ist heute durch den Reichsminister des Aus¬
wärtigen , Freihervn v . N e u r a t h , vereidigt worden .

Werktäglich nachmittags .
Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends , nutzer Sonn - u . Feiertags .

Berliner Büro : Berlin -Wilmersdors .

Die feierliche Übergabe des Verwaltungsgebäudes der NSDAP , durch den Führer .
Der Führer übergab , wie bereits berichtet , seinem Reichsschatzmeister das fertige betriebsfähige Ver¬
waltungsgebäude der NSDAP , am Königlichen Platz ( im Bilde rechts ) . Diese besondere Ehrung
wurde Reichsleiter Schwarz am Tage seiner völligen Wiedergenesung zuteil . Anschließend besichtigte der
Führer die neuen Räumlichkeiten ( links ) ; neben dem Führer Reichsschatzmeister Schwarz ( rechts ) und
Reichsleiter Bormann während des Rundganges durch das neue Verwaltungsgebäude .

( Heinrich Hoffmann , M .)

EE « ?
&

Zentrum des jüdischen Bolschewismus in
Moskau .

Es ist überdies ein glücklicher Umstand gewesen , daß
drese neue Bekundung des deutschen Friedenswillens
unmittelbar nach der Ankündigung der großen eng¬
lischen Aufrüstung erfolgt . Wir haben gestern schon be¬
tont , daß es allein Englands Sache ist , den Umfang
seiner Rüstungen zu bestimmen , da nur jedes Land
allein hierüber zu entscheiden vermag , was für seine
Sicherheit erforderlich ist . Sollte aber in gewißen eng¬
lischen Kreisen die Absicht bestanden haben , in der für
Donnerstag der kommenden Woche zu erwartenden
Rüstungsaussprache im englischen Unterhaus , der am
Dienstag die Veröffentlichung eines Rüstungs - Weiß¬
buches vorausgehen wird , die englischen Rüstungen mit
einem Hinweis auf die Haltung Deutschlands zu be¬
gründen , so dürfte allerdings die Rede Dr . Goebbels
diesen Hetzern das Konzept verdorben haben . Die
Kreise um den Deutschenhasser Churchill werden sich
wohl nach anderen Argumenten umsehen müßen .

Gerade weil die Weltlage zurzeit keineswegs sehr er¬
freulich ist und weil nicht nur in England , sondern auch in
andern Ländern wie in Frankreich , ganz zu schweigen

„ ir tvollen nur in Ehre und Frieden unsrer Arbeit ncichf/ehen .

Die Straße nach Valencia besetzt .

Paris , 12 . Febr . Wie der Havas -Sonderbericht -
erstatter aus Avila meldet , hat die Schlacht um
Madrid begonnen . Die O f f e n s i v e der nationalen
Truppen sei seit den frühen Morgenstunden des Frei¬
tags in nördlicher und östlicher Richtung vorgetrieben
worden . Eie nehme an Stoßkraft zu . Artillerie
und Luftwaffe entwickelten eine außerordentlich rege
Tätigkeit . Die angreifenden Kolonnen hätten bereits
zwei sprunghafte Vorstöße von großer Bedeutung durch¬
geführt .

An der Madrider Front setzten nach dem amtlichen
Heeresbericht die nationalen Truppen unerwartet
ihren Vormarsch längs des Jarama - Flußes fort . Im
Schutz der Dunkelheit drang zunächst Kavallerie vor , die
als erste den Fluß erreichte , der infolge anhaltenden
Regens außerordentlich gestiegen ist . Roß und Reiter
überquerten ihn teils watend , teils schwimmend , und
zeitweise ging das Waßer über sie hinweg . Der An¬
griff wurde wiederum von General V a r e l a geleitet .
Das andere Ufer wurde von einer französisch - belgischen
Kompagnie der „ Internationalen Brigade

"
verteidigt ,

die die Brücke gesprengt hatte . Die nationale . Kavallerie
griff diese Kompagnie von hinten an und machte eine

große Zahl Gefangene . Nur wenige konnten fliehen .

von Sowjetrußland , von immer neuen Rüstungen die
Rede ist , während die diplomatischen Verhandlungen
über die großen Fragen der internationalen Politik
nicht vorankommen , ist die gestrige Rede des Reichs¬
propagandaministers umso mehr geeignet , zur Ent¬
spannung beizutragen . Darin liegt , neben
dem Gewicht , das diese Rede für die deutsche Innen¬
politik hat , ihre große außenpolitische Bedeutung .

„ Deutschland ist schöner geworden .
"

„ Es ist keine Phrase
"

, erklärte Dr . Goebbels unter stür¬
mischem Beifall , „ wenn wir heute sagen Deutschland ist
schöner geworden ! Wir haben unserem Volk , das da¬
mals in hoffnungslosem Pessimismus zu versinken drohte , den
Glauben an seine nationale Sendung zurückgegeben . Wenn
Deutschland heute wieder eine Großmacht ist , so darum , weil
die Sache der Führung auch Sache des Volkes war , weil
mutige Männer die Fahne vorantrugen und nie aus der
Hand ließen , und weil sie die Macht , die ihnen das Volk ge¬
geben hatte , auch zu gebrauchen wußten . Unsere Politik ist
nicht deshalb populär gewesen , weil wir sie mit Ver¬
sprechungen populär machen wollten , sondern w e i l s i e v o m
deutschen Volk verstanden und für gut befunden
wurde .

"

Atemlose Stille herrschte , als Dr . Goebbels die scharf -
geschliffene Waffe seiner glänzenden Rhetorik gegen den
blutgierigen und kulturzerstörendenBolsche -
w i s m u s richtete . Er erklärte , daß sich in Moskau ein
provokatorisches Unruhezentrum befinde , das
sich in die inneren Angelegenheiten all der Staaten einmische ,
von denen die Sowjetjuden glauben , daß sie noch einmal
für den Bolschewismus reif gemacht werden könnten . Mos -

Großkundgebung des Gaues Berlin

Berlin , 12 . Febr . Auf einer Gr o tz k u n d -

gebungdesGauesBerlinder NSDAP , in der
mit mehr als 20 000 Menschen besetzte » Deutsch¬
landhalle » ahm der Berliner Gauleiter Reichsminister
Dr . Goebbels in einer über zweistündigen Rede zu
allen wichtigen innen - und außenpolitischen Tages¬
frage « Stellung .

t Immer wieder erwartet das Ausland Reden und

U Äußerungen der führenden Männer des nationalfoziali -
r strfchen Deutschlands mit der größten Spannung . So

3u ,
der gestrigen ersten großen Kundgebung

der RSDAP . in Berlin in diesem Jahre zahlreiche
ausländische Pressevertreter in der

i Deutschlandhalle erschienen . Sie waren gekommen , um
: den Reichsminister Dr . Goebbels über die großen

Fragen des Tages sprechen zu hören . Ihre Anwesenheit
H bekundet , welch großes Interesse die Presse des Aus -
M landes dieser Ministerrede entgegenbrachte , ein erneuter

■ Beweis auch dafür , wie sehr das Ausland
fc mit Deutschland als Großmacht rechnet .

: Sie werden alle auf ihre Kosten gekommen sein , denn
t der Minister wich den großen Fragen nicht aus , sondern

nahm zu den Fragen Stellung , die Deutschland und die
- Welt bewegen . Aus der ausführlichen Rede des

I Ministers wird das Ausland vor allem die erneute B e -
E kundung des deutschen Friedenswillens
| entnehmen . Denn soviel brennende Fragen der Minister

; auch in der übervollen Deutschlandhalle vor der Menge ,
? die ihm immer wieder begeistert zujubelte , behandelte ,

f - so stand im Mittelpunkt seiner Rede doch die Fesi -
i stellung , der Führer wolle keinen Krieg , Deutschland

U wolle in Ehren und Frieden arbeiten . Diese Ziel -
- setzung schließt auch ein , daß Deutschland energisch den
i Kampf gegen alles führt , was den Frieden bedroht , in

f erster Linie also den Kampfgegendas Unruhe -
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Reichs - Kirchenausschuh aufgelöst .

Verordnungswerk zur Regelung der evangelischen
Kirchenoerhältnisie .

Berlin , 13 . Febr . ( Funkmeldung .) Der Reichs - Kirchen -

t ausschuß hat am Freitagnachmittag seinen Rücktritt erklärt ,
i Der Reichsminister für die kirchlichen Angelegenheiten hat

£ den Rücktritt angenommen . Ein Verordnungswerk zur
Regelung der kirchlichen Verhältniffe auf Grund des Gesetzes

zur Sicherung der deutschen evangelischen Kirche vom 24 . Sep¬
tember 1935 wird am Montag , 15 . Februar , im Reichs¬

gesetzblatt veröffentlicht werden .

_______ Verlag :
ß . Tchellenberg 'sche Hofbuchdmckerei, „ZagBlatt . Sans ".

8ernfprecher .Samrnel .Nr . 59631. Drahtanschrift : Tagblatt Wiesbaden .
Postscheckkonto : Frankfurt a . M . Nr . 7405.

Nach Eintreffen der Infanterie wurde der Angriff
auf die jenseitigen Anhöhen fortgesetzt , die vom Feind
nach kurzem Kampf geräumt wurden . Erst in den
Mittagsstunden trafen aus Madrid Verstärkungen ein ,
denen die Wiedereroberung der Höhen am Ostufer nicht
gelang , weil dort bereits nationale Feldartillerie und
Maschinengewehre lagen . Nach verlustreichem Ansturm
setzten die Bolschewisten sowjetrussische Tanks ein , von
denen sechs in die nationalen Reihen einzudringen
versuchten . Zwei von den Tanks wurden er¬
beutet , vier blieben zerstört liegen . Unter der gefange¬
nen Tankbesatzung befand sich ein französischer Haupt¬
mann mit französischen Militärpapieren . Der
Angriff wurde von nationalen Fliegern erfolg¬
reich unterstützt . Am Nachmittag war die S t r a ß e
nad , Vakencia erreicht , und sofort wurden die
jenseitigen Weinberge bei Arganda besetzt . Hiermit ist
die letzte der großen von Madrid ausstrahlenden Haupt¬
straßen abgeschnitten , sodaß den Bolschewisten
nur die Straße nach Guadalajara und einige
Nebenstraßen verbleiben .

Niedrig fliegende bolschewistische Jagdflieger ver¬
suchten den nationalen Vormarsch durch Maschinenge¬
wehrfeuer auszuhalten . Es gelang einem Marokkaner
mit einem Gewehrschuß einen der Flieger tödlich zu
treffen . Das Flugzeug stürzte sofort ab .

Schießerei um einen Lebensmitteltransport .

Salamanca , 13 . Febr . ( Funkmeldung .) Ein am
« rfx9 - 1,161 emgetroffener Überläufer aus Madrid be -
richtet folgenden bezeichnenden Zwischenfall .

' Arn Mitt -
mo ®>> kurz bevor die Straße nach Valencia durch die
nanonalspanrschen Truppen abgeschnitten wurde , tarnen
auf die,er Straße 6 Lastkraftwagen aus Valencia mit
-Lebensrnitteln an , die für Madrid bestimmt waren .
Zwei dieser Wagen konnten noch Madrid erreichen
wahrend die vier übrigen in die Hände der Nationalen
fielen . Beim Eintreffen der zwei Lastwagen vor den
Toren von Madrid kam es zu einem Streit zwischen
Wachtposten , die der sogenannten Internationalen Bri¬
gade angehörten , und Syndikalisten , da beide Parteien
die Lastwagen für ihre eigene Organisation beschlag¬
nahmen wollten . Es kam infolgedesien zu einer wilden
« chießerei . Dabei wurde der französische Haupt -
mann Jacques Cubuis und ein s o w j e t r u s s i s ch e r
Offizier , die beide der Internationalen Brigade anae -
horten , erschossen .
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kau versucht , diese Staaten gegen diejenigen Völker zu mobi¬

lisieren , die den Bolschewismus überwunden haben . (Ls ist

selbstverständlich , daß sich diese Nationen gegen jene Staaten

zur Wehr setzen , die sich als Prellbock gegen den National¬

sozialismus oder gegen den Faschismus mißbrauchen lassen .
Dre Zweiteilung Europas in eine bolschewistische
und eine radikale antibolschewistische Gruppe braucht nicht

mehr zu kommen , sie ist bereits da . Die dynamischen
Kräfte , die ihre Weltanschauung formen , sind unauf¬

haltsam . Es zeugt nur von der Überheblichkeit der

Menschen , wenn sie versuchen , einem rollenden Schwungrad
in die Speichen zu fallen . Man muß da heute Farbe be¬

kennen .
Wir lassen nicht zu , daß der Bolschewismus sich in West¬

europa ein neues Operationsfeld schafft , daß er sich

Spanien zum Sprungbrett macht , um den Westen Euro¬

pas von dort aufzurollen . Dagegen wehren wir uns mit
aller Kraft .

Dann kam er auf die freundschaftlichen Be¬

ziehungen zu anderen Nationen zu sprechen . Die Achse
zwischen Rom und Berlin , erklärte er , hat sich be¬

währt . Wir haben mit Wien einen erträglichen
modus vivendi gefunden . Es ist uns gelungen , mit

Polen zu einem guten nachbarlichen Verhältnis zu
kommen . Wir hoffen , daß jetzt auch die Danziger Frage
ein für allemal liquidiert wird . ( Anhaltender stürmischer
Beifall .) Das ist eine konstruktive Außenpolitik . Wenn wir

statt besten nur Kollettioitätsvsrträge hätten abschließen
wollen , wären wir damit niemals zu Rande gekommen .

Heute wird es keinen Krieg geben , da Deutschland
wieder stark und mächtig ist ! Wir greifen niemanden

an , und ich glaube , erklärte der Minister unter

stürmischer Zustimmung , es hat auch niemand mehr
Lust , uns anzugreifen . Die Welt muß sich wohl oder
übel allmählich mit Deutschland als einer Großmacht ab¬

finden . Aber einen Krieg wollen wir nicht ! Der

Führer will ihn nicht , das Volk will ihn nicht .

Brausender Beifallssturm ging durch die Halle , als der

Minister dieses Kapitel seiner Ausführungen mit den

Worten schloß : „ Wir wollen nur in Ehre und Frieden
unserer Arbeit nachgehen !"

„ Wenn Moskau Europa in ein blutiges Chaos hinein -

stürzen will , so wird Deutschland sich dagegen , zur Wehr

setzen .
" Dr . Goebbels ergänzte diese Erklärung , die minuten¬

lange Beifallsstürme auslöste , mit dem Satz : „ Wir werden

es nicht zu lassen , daß die Moskauer Inter¬
nationale die europäische Kultur unterhöhlt und das

Abendland für die Weltrevolution mürbe macht . Das ist ja

auch der Grund , warum wir in der internationalen Politik
nicht vorwärtskommen . Aber nach und nach werden die

Hetzer zum Chaos durchschaut . Das spanische Operations¬
feld hat nicht etwa den Bolschewismus weiter nach Europa

hineingebracht , sondern nur Europa die Augen über den

wahren Charakter des Bolschewismus geöffnet .
"

Und erneut erfüllten Beifallsstürme die Halle , als der

Minister ausrief : „ Es ist unser großer Stolz , daß wir in

dieser Weltauseinandersetzung die Rufer im Streit gewesen
sind und daß , wenn Europa einmal erwacht , wir es waren ,
die es zum Erwachen gebracht haben !"

Am Schluß seiner Rede wandte sich der Minister
innerpolitischen Aufgaben zu . Er erklärte : Wir

wisten , daß die Partei Trägerin unseres politischen Lebens

ist . Wir wisten , daß die politische Führung der Nation für
immer von der Partei gestellt wird . Das wichtigste Problem
ist das Erziehungsproblem . Wir haben uns nie¬
mals als Kirche gefühlt . Wir wollen den Kirchen ihr

Recht geben , aber wir verlangen , daß die Kirchen uns unser

Rocht geben . Es soll bei uns die Freiheit des religiösen
Denkens garantiert sein . Man kann auch als Deutsch -

gläubiger von tiefer Gläubigkeit durchdrungen sein . Die
EemeinschaftunseresVolkesistunsergroßes
Ziel , und dieser Gemeinschaft sollen alle Bildungsstätten
dienen . Wenn man als Nationalsozialist für die Gemein¬

schaftsschule eintritt , so ist es eine freche Lüge , wenn dem¬

gegenüber behauptet wird , wir wollten den Religionsunter¬
richt aus der Schule beseitigen . Im Religionsunterricht soll
man die Kinder trennen nach Konfessionen , wenn aber Deutsch
und Geschichte gelehrt wird , dann sind die Kinder nicht
zuerst Katholiken und Protestanten , sondern
deutsche Schüler Es gibt keine katholische Chemie und
keine protestantische Physik . ( Stürmischer langanhaltender
Beifall und Händeklatschen .)

Dr . Goebbels stellte abschließend fest , daß Staat ,
Armee und Partei der gleichen Auf¬
gabe , der Erhaltung unseres Volkes , dienen , und gab dabei
der großen Freude Ausdruck , daß Staat , Partei und Armee

sich führungsmäßig in einer Hand befinden .

Noch einmal erinnerte der Minister dann an die Rück¬

schau des 30 . Januar , an die große Rede des Führers im

Reichstag , und legte selbst Zeugnis dafür ab , wie alles andere
überschattend die immerwährenden Sorgen des

Führers find . „ Es war für uns alle tief erschütternd
"

, so
erklärte er , „ als der Führer am Schluß seiner Rede seine
drei Freunde nannte , ungewöhnliche Freunde , wie er
sagte , die ihn sein ganzes Leben begleitet hätten : In seiner
Jugend die Not , beim Zusammenbruch des Reiches das Leid
und , seitdem er die Geschicke des Reiches in seiner Hand hält ,
die Sorge , und als er zum Ausdruck brachte , daß er die Ge¬

wißheit
'
habe , daß ihn nun bis zu seinem letzten Atemzuge die

Sorge nicht mehr verlosten werde . Für uns . seine alten Mit¬
streiter , war es vielleicht der schönste Teil seiner Rede , als er
davon sprach , daß zwar meistens die großen Gestalter poli¬
tischer Schicksale einsam gewesen seien , daß ihn aber ein

gütiges Geschick vor dieser Einsamkeit bewahrt habe . Das
ging nicht nur uns , Minister und Statthalter , sondern das
ging jeden alten Parteigenosten an . Wie ost haben wir an
sorgenvollen Abenden und in durchwachten Nächten unsere
Nöte miteinander geteilt , uns im Glauben aufgerichtet und
in unseren Berechnungen immer die Liebe des ganzen Volkes
als wichtigsten Aktivposten eingereiht . In Freud und
Leid sind wir fest aneiandergewachsen .

"

Die Menschen erhoben sich von den Plätzen und dankten
dem Redner mit minutenlangem Händeklatschen
und Heil !-Rufen , als er seine große Rede mit dem Lied der
Jugend schloß : „ Unsere Fahne flattert uns voran , unsere
Fahne ist die neue Zeit ! Und die Fahne führt uns in die
Ewigkeit . Ja , die Fahne ist mehr als der Tod .

Starke Beachtung der Rede in London .

London , 13 . Febr . ( Funkmeldung .) Die Blätter berich¬
ten ausführlich über die Rede , die Reichsminister Dr . E o eb¬
be l s am Freitagabend in Berlin gehalten hat . Es werden
in den Berichten besonders die Stellen heroorgehoben . in
-denen sich der Minister mit Fragen der Außenpolitik befaßte ,
insonderheit die , die England angehen . Die Friedens -
erHütungen werden von fast allen Zeitungen im
Wortlaut gebracht , auch das , was Dr . Goebbels zur
bolschewistischen Gefahr und zur Einstellung Deutschlands zu
Frankreich und England sagte .

Fuhr er - Wort durch Gesetz realisiert .

M IMung der WWW m MM
Reichsbank - Direktorium dem Führer

unmittelbar unterstellt .

Berlin , 12 . Febr . In seiner großen Reichstags¬
rede vom 30 . Januar 1937 verkündete der Führer und

Reichskanzler , daß er im Sinne der Wiederherstellung
der deutschen Gleichberechtigung die Deutsche Reichsbahn
und die Deutsche Reichsbank ihres bisherigen Charakters
entkleide und restlos unter die Hoheit der Regierung
des Reiches stellen werde .

Durch das jetzt vorliegende Gesetz zur Neuregelung der
Verhältniste der Reichsbank und der Deutschen Reichsbahn
wird diese Ankündigung des Führers und Reichskanzlers ver¬
wirklicht . Die die R e i ch s b a n k betreffenden Bestimmungen
regelt der erste Artikel , dessen Kürze schon zeigt , daß es sich
nicht um eine Neugestaltung des Vankgesetzes handelt , welches
sich in den meisten Bestimmungen schon seit vielen Jahr¬
zehnten voll bewährt hat . Die Novelle bezweckt vielmehr ledig¬
lich die uneingeschränkte Währungshoheit des Reiches klarzu¬
stellen . Demzufolge ist vor allem die int § 1 des Bankgesetzes
bisher festgesetzte Unabhängigkeit der Reichsbank von der
Reichsregierung weggefallen . In der Tat gibt es nirgends in -
der Welt eine Zentralnotenbank , die von der Regierung ihres
Landes völlig unabhängig wäre und etwa eine Politik führen
könnte , welche der allgemeinen Politik ihrer Regierung zu¬
widerliefe .

Um die Reichsbank , wie es der Führer in seiner Rede aus¬
spricht , restlos unter die Hoheit des Deutschen Reiches zu
stellen , hat der bisherige § 6 des Vankgesetzes nunmehr
die Fassung erhalten , daß das Reichsbankdirek -
torium dem Führer und Reichskanzler un¬
mittelbar untersteht . Dadurch wird der Reichs¬
bank gleichzeitig innerhalb des Staatsapparates eine Stel¬
lung eingeräumt , die der Bedeutung ihrer inneren und

äußeren Aufgaben entspricht .
Im § 21 letzter Absatz des Bankgesetzes waren Verpflich¬

tungen der Reichsbank aus der früheren Reparationsregelung
festgelegt . Die Streichung dieses Absatzes ändert an den

Beziehungen der Rcichsbank zur Bank für
internationalen Zahlungsausgleich in Basel
nur insofern etwas , als sie sich künftig nicht mchr als er¬

zwungener , sondern — ebenso wie bei den Notenbanken der
anderen an der BIZ . beteiligten Länder — auf freiwil¬
liger Grundlage abspielen werden .

Die Änderung des § 25 Absatz 3 einschließlich ist nur die

logische Folge aus der veränderten Stellung der Reichsbank
zur Reichsregierung . Eine praktische Bedeutung kam der
Möglichkeit , daß die Reichsbank die Übernahme eines ihr ge¬
setzlich erlaubten die allgemeine Reichsverwaltuna betreffen¬
den bankmäßigen Geschäfts ablehnte , ohnedies nicht mchr zu .

Die Neuregelung bei der Reichsbahn .

Die die Reichsbahn betreffenden Bestimmungen des Ge¬
setzes zur Neuregelung des Verhältniffes der Reichsbank und
der Deutschen Reichsbahn , das mit dem Tage der Verkün¬
dung am 12 . Februar 1937 in Kraft tritt , lauten
wie folgt :

Artikel 2 , Absatz 1 . Die Deutsche Reichsbahn - Gesell¬
schaft führt den Namen .Deutsche Reichsbahn

" . Ihre Dienst¬
stellen Zind Reichsbehörden . Die Hauptverwaltung der Deut¬

schen Reichsbahn geht im Reichsverkehrsministerium auf .
Absatz 2 . Der Reichsverkehrsminister übernimmt die Auf¬

gaben des Generaldirektors . Staatssekretär und Ministerial¬
direktoren nehmen die Aufgaben der übrigen Vorstandsmit¬
glieder wahr .

Absatz 3 . Die Deutsche Reichsbahn verwaltet das Ver¬

mögen der Deutschen Reichsbahn -Gesellschaft und das Ver¬

mögen des Reiches , das dem Betrieb der Reichseisenbahnen ge¬
widmet ist , nach den Vorschriften des Reichsbahn -Gesetzes vom
13 . März 1930 ( Reichsgesetzblatt 2 , Seite 369 ) als Sonderver¬

mögen des Reiches weiter .
Absatz 4 . An die Stells des Verwaltungsrates tritt ein

„ Beirat der Deutschen Reichsbahn
"

. Er hat die Aufgabe , in

grundsätzlichen und besonders wichtigen Fragen den Reichs¬
verkehrsminister zu beraten . Dem Beirat gehören die Ver¬
treter der Vorzugsaktionäre an . Den Vorsitz im Beirat führt
der Reichsverkehrsminister .

Absatz 5 . Die Reichsbahnbeamten werden unmittelbare
Reichsbeamte . Die Zuständigkeiten für ihre Ernennung und

Entlastung regeln sich nach dem Erlaß vom 1 . Februar 1935

( Reichsgesetzblatt 1 , Seite 74 ) . Im übrigen gelten vorläufig
die bisherigen gesetzlichen Vorschriften und Verwaltungs -

anordnunge
'
n der Deutschen Reichsbahn .

Die Verhältniste der Deutschen Reichsbahn können , wie es
in der Begründung zu Artikel 2 heißt , von jetzt ab so gestaltet
werden , wie es allein vom jeweiligen Standpunkt der deutschen
Interessen aus gesehen als das Beste erscheint .

Da die Reichsbahn ausschließlich dem Reich

gehört , das auch alle Stammattien der Deutschen
Reichsbahn - Gesellschaft in seiner Hand hat , kann nunmehr

gesetzlich ausgesprochen werden , daß die Deutsche

Reichsbahn ein „ Sondervermögen des

Reiches " ist . Auch steht , nachdem die reindeutfche Ver¬
waltung endgültig gesichert ist , nichts im Wege , in dieses
Sonderoermögen auch den großen Vermögenswert des so¬
gen . Reichseisenbatzn -Vermögens einzubeziehen , d . h . den

gesamten Grundbesitz der Reichseisenbahnen nebst allem

Zubehör einschließlich der Fahrzeuge und mit allen
Beteiligungen .

Die Bestimmung über den Namen der Deutschen Reichs¬
bahn gibt dem Zustand gesetzliche Form , den die Reichsbahn
bereits von sich aus im letzten Jahr tatsächlich geschaffen hat ,
indem sie den Gebrauch des Namens „ Gesellschaft" ver¬
liert .

Unter den veränderten Verhältnisten muß die Stellung
des Verwaltungsrates wesentlich geändert werden . Der Ver¬

waltungsrat kann neben dem Reichsminister nur bera¬
tende Tätigkeit ausüben . Daraus ergibt sich die Um¬

bildung zu einem „ Beirat der Deutschen Reichsbahn "
, in dem

der Reichsverkehrsminister den Vorsitz führt . Mit der Ver¬

einigung der Aufgaben des Generaldirektors und des Reichs¬
verkehrsministers muß auch die Behörde des Generaldirektors ,
die Hauptverwaltung , im Reichsverkehrsministerium aufgehen .
Daraus wiederum folgt , daß die Aufgaben des Vorstandes von

jetzt an durch Vorstandsmitglieder in ihrer Eigenschaft als
Beamte des Reichsverkehrsministeriums ausgeübt werden .

Für die Reichsbahnbeamten hat die Regelung zur Folge /
daß sie aus der Stellung von mittelbaren Reichsbeamten wie¬
der in das Verhältnis von unmittelbaren Reichs¬
beamten überführt werden . Ebenso wie es bei Gründung der

Gesellschaft erforderlich war , im § 20 des Reichsbahngesetzes
vom 30 . August 1924 auszusprechen , daß die im Dienste des

Unternehmens Deutsche Reichsbahn stehenden Reichsbeamten
mit dem Übergang des Betriebsrechtes auf die Gesellschaft
Reichsbahnbeamte wurden , ist es nunmehr notwendig , ihre
neue Rechtsstellung festzulegen .

Die Angleichung der Personalbestimmungen an die Ver¬

hältnisse des Reiches wird einige Zeit in Anspruch nehmen .
Es muß deshalb festgelegt werden , daß vorläufig die bisherigen

gesetzlichen Vorschriften und Verwaltungsanordnungen der

Deutschen Reichsbahn gelten . Zum 1 . Juli 1937 wird das

deutsche Beamtengesetz mit den für die Reichsbahn notwendigen
Änderungen und Ergänzungen eingeführt , sodaß § 153 des

Deutschen Beamtengesetzes damit für die Reichsbahn gegen¬
standslos wird .

*

Das Gesetz beseitigt also auch bei ber _ Reichsbahn die Be¬

stimmungen des Reichsbahngesetzes , die sich nach ihrem Ur¬

sprung und wesentlichen Inhalt noch als Ausfluß der bei der

früheren Reparationsregelung Deutschland auferlegten Bin¬

dungen darstellen . Damit wird klargestellt , daß die Reichs¬
bank und die Deutsche Reichsbahn vom ausländischen
Einfluß auch formell endgültig befreit sind .

Das unter dem 12 . Februar verkündete und an diesem
Tage in Kraft getretene Gesetz über die Neuregelung
der Verhältnisse der Reichsbank und der

Reichsbahn zieht formell die Schlußfolgerungen aus den

Erklärungen des Führers vom 30 . Januar . In dieser Rede
verkündete der Führer bekanntlich , daß er „ im Sinne der

Wiederherstellung der deutschen Gleichberechtigung die Deutsche
Reichsbahn und die Deutsche Reichsbank ihres bisherigen
Charakters entkleiden und restlos unter die Hoheit der Regie¬

rung des Reiches stellen werde "
. Dementsprechend beseitigt

das neue Gesetz die letzten internationalen Bindungen , die noch

für die Reichsbahn und die Reichsbank bestanden . So entfällt
auch für den Reichsbankpräsidenten der Zwang zur Mitarbeit

der Reichsbank in der BIZ ., der Bank für internationalen

Zahlungsausgleich . Es ist aber bereits deutscherseits erklärt
worden , daß diese Mitarbeit auf der Grundlage der Frei¬
willigkeit fortgesetzt werden wird . Nach außen sind die Ände¬

rungen bei der Deutschen Reichsbahn größer noch als bei der

Reichsbank , nicht zuletzt dadurch , daß nunmehr alle Reichs¬
bahnbeamten wieder mittelbare Reichsbeamte werden . Die

Angleichung der Personalbestimmungen an die Verhältniste
des

'
Reiches wird naturgemäß einige Zeit in Anspruch nehmen .

Weiterhin tritt die Änderung nach außen auch dadurch stark in
die Erscheinung , daß die Ausgaben des Generaldirektors der

Reichsbahn und des Reichsverkehrsministers vereinigt wurden .
Dementsprechend gcht auch die bisherige Hauptverwaltung der

Reichsbahn im Reichsverkehrsministerium auf . Es verschwin¬
det nunmehr auch die Bezeichnung Deutsche Reichsbahn -Gesell¬
schaft , eine Bezeichnung , die nach Möglichkeit ohnehin in der

letzten Zeit vermieden wurde . Sie wird , was ebenfalls den
Wandel kennzeichnet , durch die Bezeichnung „ Deutsche Reichs¬
bahn

" ersetzt . Ohne auf die Einzelheiten des Gesetzes einzu -

gehen , wird man zusammenfastend sagen können , daß dieses
neue Gesetz nunmehr die Verhältniste bei der Reichsbank und
bei der Reichsbahn so regelt , wie es vom deutschen Stand¬

punkt gesehen und ohne alle internationalen Bindungen am

zweckmäßigsten erscheint . Angemerkt sei dabei noch , daß es sich
bei bet Deutschen Reichsbahn um das größte Unternchmen
handelt , waren doch bei der Reichsbahn an der Jahreswende
rund 663 300 Köpfe beschäftigt !

Der Kamps Roosevelts
Die Offensive gegen das amerikanische

Bundesgerichtssystem .

Washington , 12 . Febr . Der Kamps um die von Roose¬
velt geforderte Reform des Bundesgerichtssystems geht weiter
und wird täglich heftiger . Unternehmerkreise und andere

interessierte Gruppen üben auf die Senatoren einen sehr
starken Druck aus , unb die Reihen der Anhänger der Reform
haben sich in den letzten Tagen etwas gelichtet .
Selbst die Getreuen Roosevelts , die die Notwendigkeit einer

Änderung des bisherigen unhaltbaren Zustandes betonen ,
geben gleichzeitig zu , daß der vom Prästdenden vorgeschlagene

„ Pairschub
" keine Ideallösung darstelle .

Sogar der Freund Roosevelts , der Senator N o r r i s ,
hält den Vorschlag des Präsidenten für wenig glücklich und
gibt den Rat , stattdessen ein Gesetz einzubringen , das für Ent¬

scheidungen des Bundesgerichts eine Mehrheit von 7 gegen 2
Stimmen vorschreibt . Roosevelt hat diesen Vorschlag aber ab¬

gelehnt und erklärt , das Bundesgericht würde ein solches Gesetz
als verfassungswidrig bezeichnen , weil die Verfastung letzten
Endes auf altem englischen gemeinen Recht beruhe und dort

stets eine einfache Mehrheit maßgebend gewesen sei .

Roosevelt bleibt vorläufig bei seinem Plan und versucht
durch Einzelunterredungen mit einflußreichen Sena¬
toren eine Mchrheit zu gewinnen . Notfalls dürfte er jedoch

um Handlungsfreiheit .

mit kleinen Wänderungen einverstanden sein , solange ein Weg
gefunden werden wird , der ihm und dem Vundeskongreß die

Vollmacht gibt , da — wie er immer wieder betont — die

Regelung der volkswirtschaftlichen Nationalfragen nicht durch
48

'
Einzelstaaten erreicht werden kann . Roosevelt lehnt den

Weg über eine Verfassungsänderung ab , weil , wie er am

Freitag in der Pressekonferenz erklärte , eine kleine gut organi¬
sierte Clique es leicht habe , in 13 der 48 Staaten die Ratifizie¬

rung der Änderung und damit deren Inkrafttreten zu verhin¬
dern . Er wies auf das Beispiel des Verfassungszusatzes , der

sich gegen Kinderarbeit richtete , hin , der seit 20 Jahren nicht
in Kraft gesetzt werden kann , weil es unmöglich war , von
36 Einzelstaaten die Ratifikation zu erlangen .

Yauptlcdnftlerter : Fritz GLn Iber .
Stellvertreter der Hauptschristleiters : Aart Heinz Kunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , Sandel
und Gewerbe : wiüi Pempel ; für Umgebung , pwvinznachrichten und den

Sportteil : Hein ; kenh a rdt : für den Bilderdienst : die bett . Ressottleiter ;
für den Anzeigenteil : Otto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .
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Kutschen oder Ungarn von )einem
das Innere des Landes ermöglicht , sobald

seinen fünf angrenzenden Staaten hat .

■

EMM Wiler über das MMms zur EeineinlAstssAle
New Nulturkampfproblem

Bayreuth , 12 .
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Kaiserin . Das schließt die Anerkennung des
Kaiserreiches durch eine souveräne Macht , wie sie der
Papst ist , in sich . Man glaubt in politischen , römischen
Kreisen , daß diese Stellungnahme des Papstes Rückwirkungen
auf die Haltung der kacholischen Mächte in Europa haben
wird .

Glückwunsch des Führers .

Febr . Gauleiter Fritz Wächtler , Reichs -

., nimmt in einem Artikel in der „ Baye -

Kleinmann Staatssekretär
im Reichsverkehrsministerium .

Berlin , 12 . Febr . Der Führer und Reichskanzler hat den

ständigen Stellvertreter des Generaldirektors der Deutschen
Reichsbahn , Wilhelm Kleinmann , zum Staatssekre¬
tär im Reichsverkehrsministerium ernannt Staatssekretär
Kleinmann nimmt die Aufgaben des stellvertretenden General¬
direktors und Vorstandsmitgliedes der Deutschen Reichsbahn
auch weiterhin wahr .

Kurze Umschau .

Das Hauptamt für Volkswohlfahrt der NSDAP ,

teilt mit , daß das vorläufige Ergebnis der

fammlung des Winterhilfswerkes 1936/37 5 450 676 .05 RM .

beträgt .

Im polnischen Sejm wurde am Freitag der Haushalts¬
voranschlag für das Außenministerium und für das Kriegs¬

ministerium angenommen . Der Bericht über den Haushalt
des Kriegsministeriums hebt lebhafte Kundgebungen

zu Ehren der Armee und des Marschalls Rydz -

S m i g l y hervor . Der Berichterstatter über diesen Teil des

Haushaltsplanes wies darauf hin , daß die vom Marschall ge¬
forderte Stärkung der Wehrkraft heute die Forderung jedes
polnischen Bürgers geworden sei .

*

Der finnische Außenminister traf am Freitag¬
früh aus Moskau wieder in Helsinki ein . Anwesenden
Pressevertretern gegenüber äußerte sich Holsti über die Ereig -

nisse seiner Moskauer Reise sehr zurückhaltend , da er

zunächst der Regierung Bericht erstatten müsse . Immerhin
sagte er , der Besuch sei erfolgreicher gewesen , als er eigent¬
lich erwartet habe . Seine Moskauer Besprechungen könnten
die „ Grundlage zu einer freundschaftlichen Zusammenarbeit
der beiden Länder unter Wahrung der skandinavischen Orien¬

tierung Finnlands und seiner Pflichten als Völkerbunds¬

mitglied abgeben .
"

Der belgische Botschafter , Baron Cartier ,
de

March ienne , sprach am Freitagnachmittag im Fore : gn

Office vor und überreichte eine Denkschrift ^ in der die estel -

lungncchme Belgiens zu der Frage der W e st p a k t v e r »

Handlungen enthalten ist .

lange , so habe Ribbentrop darauf aufmerksam gemacht , daß
Deutschland sich um ein besseres Verstehen bemühe unter der

Voraussetzung , daß eine Zusicherung bezüglich des Schutzes der

deutschen Minderheiten gegeben werde . Abgesehen von einem

Hinweis auf Deutschlands allgemeine Haltung sei die Frage
der Kolonien nicht erörtert worden . Der Eindruck , den der

Besuch des deutschen Botschafters hinterlassen habe , sei , der , daß
Deutschland augenblicklich keine Pläne in der Außenpolitik
habe und sich in den nächsten Monaten auf seine Wirtschafts¬
politik der Selbstversorgung konzentrieren werde .

Enteignung und Unterdrückunga ns gesetzt ge -

roefen . Jede Anstrengung ist gemacht worden , um ihre Sprache

zu unterdrücken , und die tschechische Polizei hat versucht , ibren

Geist durch systematische Verfolgung zu brechen . Letztes ^ ahr
wurde ein Berteidigungsgesetz angenommen , das die sofortige
Versetzung jedes Deutschen oder Ungarn von seinem Wohnsitz
an der Grenze in das Innere des Landes ermöglicht , sobald
eine örtliche tschechische Behörde das wünscht . Denn die

Tschechen , die mit Beute überladen sind , haben ein schlechtes
Gewissen . Sie haben sich intensiv bewaffnet , ohne an den

Geist von Versailles zu denken , dem sie ihre abenteuerliche
Existenz verdanken . Wenn der Umbruch in Deutschland nicht
erfolgt wäre , würden die Tschechen chre Übeltaten vielleicht
niemals eingestellt haben . Die Beschwerden der 3X
Millionen Deutschen , die unter der Herrschaft Prags
leben und die inBerlinnichtunbeachtet,bl eiben
und die gerechte Forderung Ungarns auf Rückgabe
seiner verlorenen Staatsangehörigen , die jenseits der

tschechischen Grenze ebenfalls mitfühlende Beachtung gefun¬
den hat , die Drachensaat , die die Tschechen ausgesät haben ,
sproßt rings um sie in tödlichen Gefahren auf .

Aus Furcht vor Wiederoergeltung hat die Tschechoslowa¬
kei int letzten Jahr einen gegenseitigen Beistandspakt
mit S o w j e t r u ß l a n d abgeschlossen . Eine umfangreiche
Mission sowjetrussischer Offiziere kam sofort nach Prag , um
den Gebrauch der tschechischen Flugplätze und den Benzin -

bedarf für bolschewistische Kriegsflugzeuge zu organisieren .
Lord Rothermere fährt dann fort : Mit Flugzeugen vom

tschechischen Boden aus können bolschewistische Bombenflug¬
zeuge innerhalb einer Stunde über Berlin , Dresden und
Breslau sein . Vor zehn Jahren habe ich festgestellt , daß die
Tschechoslowakei ein beunruhigendes Element in Mittel¬
europa ist . Heute hängen die Kriegswolken schwer um seine
Grenzen . Vielleicht ist für die Prager Regierung noch die
Zeit der Wiedergutmachung gegeben . Aber die Tschecho¬
slowakei befindet sich noch immer unter der Kontrolle
derselben Politiker , die dieses Zwitterland geschaffen haben .
Dr . Benesch , der Hauptgründer des tschechoslowakischen
Staates , ist nunmehr sein Präsident . Es ist bezeichnend , daß
sein Land nicht einen einzigen Freund unter

Berlin , 12 . Febr . Der Führer und Reichskanzler hat so¬
wohl dem König von Italien , Kaiser von Äthiopien , als auch
dem Kronprinzen und der Kronprinzessin herzlichste Glück¬
wünsche zu dem freudigen Ereignis ausgesprochen .

Bei allem Jubel über die Geburt des italienischen Thron¬

folgers wird die politische Bedeutung , das dem Glück¬

wunschtelegramm des Papstes zukommt , nicht vergessen .

Das Telegramm des Papstes ist nämlich ausdrücklich an den

König von Italien und an den Ä a i | e r von

Äthiopien gerichtet und spricht von der Königin und

In der Zeit vom 15 . bis 18 . Februar findet in Berlin

eine Tagung der permanenten internationalen Front¬

kämpfer -Kommission statt , bei der 50 Delegierte aus 14 ver¬

schiedenen Ländern anwesend sein werden . Folgende Länder

entsenden Vertretungen : Belgien , Bulgarien , Deutschlmrd ,
England , Frankreich , Griechenland , Italien , Jugoslawien ,
Österreich , Polen , Rumänien , Tschechoslowakei , Ungarn und

die Vereinigten Staaten von Amerika .

es die Partei nicht nötig gehabt , in irgendeiner Form illegal
vorzugehen . Und jetzt , nachdem diese Partei den Staat aufge¬
baut habe , soll dieser Staat gegen irgendwelche Abmachungen
verstoßen müssen , um seine Ziele durchzusetzen ? Das Volk selbst
habe hier im Rahmen der Gesetze in eigener Angelegenheit die

Entscheidung gefällt und die Gemeinschaftsschule , die deutsche
Schule , gefördert .

Der Artikel schließt : Das Ziel , für das wir kämpfen und
für das sich besonders auch die,gesamte deutsche Erzieherschaft
einsetzt , die im Nationalsozialistischen Lehrerbund geeint ist ,
heißt nun einmal unabänderlich : Die deutsche Schule .
Sie , diese Gemeinschaftsschule , überall im Reich als die ein¬
zige maßgebliche Schulform einzurichten , ist das

,
Gebot natio -

nalsixzialistischer Erziehungsarbeit an der deutschen Jugend .
Diese Aufgabe muß im Mittelpunkt des gewaltigen und zu -

kunfisschweren Werkes der Schulreform stehen , damit die vom
Führer geschaffene Volksgemeinschaft in der allgemeinen
Schule ihren erziehungsmägigen Ausdruck findet . Wer dieses
Ziel aber zum Ansatzpunkt für einen Naturkamps miß¬
brauchen möchte , ist ein Verräter am deutschen Doll
und er kann sicher fein , daß dieses Volk ihm eines Tages ganz
gehörig auf die dreisten Finger klopfen wird . Die Ergebnisse
von München und Nürnberg sind Zeugnis dafür . Wir Deutsche
aber wollen uns freuen , daß unfer Gemeinschaftsgeist in der
Gemeinschaftsschule einen überzeugenden Beweis seiner immer
stärker werdenden Kraft geliefert hat .

Prag als Unruhe - Element .

London , 12 . Febr . In der „ Daily Mail " vom Freitag¬
morgen veröffentlicht Lord Rothermere einen Arrikel
unter der Überschrift : „ Die Gefangenen der Tschechoslowakei .

"

Für die meisten Fehler im Leben , so schreibt er , muß man

zahlen . Der Fehler , der mit der Schaffung jenes künst¬
lichen und merkwürdigen .' Staates gemacht worden ist , der

Tschechoslowakei genannt wird , kann Europa mög¬
liche rweiseeinenKriegko st en . Von allen Fehlern ,
die von den „ Friedensmachern

" in Paris begangen wurden ,
war dieser der schlimmste .

Die Tschechen und pro - tschechischen Intriganten , die die

Friedenskonferenz beschwindelten , hatten ein leichtes
Spiel . Diese überarbeiteten und müden Staatsmänner stan¬
den unter starkem Druck , weil sie die Neuaufteilung der Karte

Europas schnell beenden und zu den dringenden Fragen zu -

rückkehren sollten , die zu Hause auf sie warteten . Eine kleine

Gruppe selbstsüchtiger Sachverständiger überschüttete sie mit

einseitigen Denkschriften . Das Ergebnis war , daß sie eine

Regelung , die in einseitigem Interesse der

Tschechen lag , annahmen . Die Friedenskonferenz wurde

dazu gebracht , die Tschechoslowakei zu schaffen . Dieser
Schwindel hat 16 Jahre angedauert . Es ist Zeit , daß man
ihn enthüllt .

Schon der Name Tschecho - Slowakei , fährt Lord Rother¬
mere fort , hat keinen Sinn . Es war ein gefälschtes
Etikett ohne historische ober ethnographische Bedeutung .
Man könnte ebenso oon Anglo -Hollanb sprechen . Dieser
zentraleuropäische Schwindel , der eine ständige
Gefahr für den Frieden dieses Teiles des Kontinents bar -

stellt , wurde im Interesse der Tschechen geschaffen , eines ver¬

schlagenen Volkes , das es verstanden hat , während des ganzen
Krieges mit je einem Fuß in beiden Lagern zu stehen und

nach Kriegsende eine extravagante Belohnung von
den Siegern für sein Doppelspiel verlangte .

Obwohl die Tschechoslowakei 14 Mill . Ein¬
wohn e r hat , sind nur7Millionen Tschechen . Die

Hälfte der Bevölkerung hat es fertig gebracht , den Rest zu
annektieren und zu beherrschen . Selbst nach 16fübriger syste¬
matischer Tschechisierung kann ein Drittel bei Bevölkerung
weder tschechisch noch slowakisch sprechen . Diese Tschechen
waren eines der unterdrückten Völker Österreich - Ungarns vor
und während des ganzen Krieges . Da tschechische Soldaten in

ungewöhnlich starkem Umfang « desertierten , waren pro -

tschechische Geschäftemacher in England und Amerika in der
Lage , sie als unterdrücktes Volk hinzustellen , das auf beson¬
dere Berücksichtigung durch die Alliierten ein Recht habe .
Aus der Friedenskonferenz wurde diese Ansicht dem obersten
Rat mit gefälschtem Beweismaterial unterbreitet . Ein

typisches Beispiel hierfür war das Abkommen von
Pittsburg vom 30 . Mai 1918 , durch das Tschechen und
Slowaken sich verbunden hatten , um einen Staat zu bilden .
Als dieses Dokument der Friedenskonferenz vorgelegt wurde ,
fiel es niemanden ein , darauf hinzuweisen , daß die Tschechen
und Slowaken , die es angenommen hatten , durchweg
amerikanische Staatsbürger waren und daß sie
daher kaum ein Recht hätten , das Schicksal Mitteleuropas zu
entscheiden . Sobald bas Abkommen seinen Zweck erfüllt hatte ,
wurde es von Masaryk abgelehnt . Er hatte sich selbst ver¬
pflichtet , den Slowaken ein eigenes Parlament sowie eine
autonome Regierung im freien Staat zu sichern . Um ihre
eigene Vorzugsstellung zu erhalten , erklärten die Tschechen ,
daß der Handel nicht gelte , weil er an einem öffentlichen
Feiertag abgeschlossen worden sei . Da Tschechen und Slowaken
nur 8 % Millionen zählten , sicherten sich die tschechischen
Führer mit allerlei Art zweifelhafter Beweisführung den
Anspruch auf die Annektierung großer Blocks völlig von ihnen
verschiedener Völker . Auf diese Weise wurde die Tschecho¬
slowakei durch den Einschluß » er 3K Millionen
Deutschen und im Süden durch die rücksichtslose Zuteilung
von Millionen reinblütiger Ungarn abge¬
rundet .

Diese beiden geschlossenen Kontingente von Ausländern
seien seitdem EefangenederTschechoslowakei . Sie
wurden den Tschechen überantroortet , ohne daß

' man sie ge¬
fragt hätte ; als wenn sie Vieh wären . Sie sind dement¬
sprechend von den tschechischen Behörden ihrer Rechte und Ge¬
fühle beraubt worden . Als Gefangene eines Volkes , das be¬
kannt ist wegen seiner Niedertracht , sind sie kaltblütiger

Was besprachen Ribbentrop
und Halifax ?

Mutmaßungen der Londoner Presse .

London , 12 . Febr . Obwohl die englische amtliche Mel¬

dung über die Unterredung des Botschafters v . Ribben¬
trop mit Lord Halifax lediglich besagte , daß in einer
zweistündigen Unterredung verschiedene Fragen , die das Jnter -

csie der beiden Länder berühren , besprochen morden seien ,
glaubt eine Reihe von Blättern gewisse Kombinationen über
den Inhalt der Besprechung berichten zu können .

Der diplomatische Korrespondent der „ Daily Mail "
, sagt ,

daß das Kolonialproblem nicht „ formell
" erörtert

worden sei . Botschafter von Ribbentrop habe darauf hinge¬
wiesen , daß Deutschland wegen seiner wachsenden Be¬
völkerung einen Anspruch auf die Rückgabe seiner früheren
Kolonien habe . Lord Halifax habe den deutschen Botschafter
auf den Rohstoffausschuß in Genf verwiesen . Ribbentrop habe
anscheinend keine formelle Forderung vorgebracht , sondern nur
erklärt , daß der Führer die Ansichten ber britischen
Regierung darüber zu wissen wünsche . Halifax habe
versprochen , bie Angelegenheit dem Kabinett oorzutragen .

Der biplomatische Korrespondent der „ Morning Post
"

glaubt feststellen zu können , daß in der Unterredung die
Fragen der Lage in Spanien , der Nichteinmischung , der Be -
ziehüngen Deutschlands zu seinen Nachbarn und die bolsche¬
wistische Gefahr erörtert worden seien . Ribbentrop habe Nach¬
druck auf bie geheime Arbeit Sowjetrußlanbs in
Spanien , Frankreich und der Tschechoslowakei gelegt . Der Bot¬
schafter habe besonders auf die Erklärungen des Führers hin¬
gewiesen . daß Deutschland an der Befriedung Europas Mit¬
arbeiten , an Verhandlungen für einen neuen Westpakt teil¬
nehmen und Belgiens und Hollands Neutrali¬
tät garantieren wolle . Was die Tschechoslowakei an -

Deutscher Protest in Warschau .

Beuthen , 12 . Febr . Bei der kürzlichen Bestattung des
Bialystoker Vizewojwoden und Aufstänbischenführers
Zgrzebnick in Rybnik hielt der Wojwsbe von Ost - Ober -

schlesien Grazynski eine Grabrede , die laut „ Polska
Zachodnia

" u . a . nachstehende Sätze enthielt :

„ Ich nehme von dir Abschied namens aller Aufständischen ,
deiner Waffengefährten , und stelle folgendes fest : Du
stammest aus D z i e r g o w i tz. aber wir beerdigen dich leider
in Rybnik . Dein Grab wird hier nicht nur Zeichen er¬

rungener Sie ^ , sondern auch Symbol unserer noch
unerfüllten Hoffnungund Sehnsucht fein .

"

Da Oderwalde ( Dziergowitz ) in dem beim Reich geblie¬
benen Teile Oberschlesiens liegt , stellt diese Auslassung eine

gegen den Best and des Reiches gerichtete
Kundgebung des Wojwoden Graszynski dar , der schon
wiederhölt öffentliche Äußerungen dieser Art getan hat . Da
der deutsche Botschafter in Warschau beauftragt worden ist ,
bei der polnischen Regierung gegen diese unverantwortlichen
Äußerungen eines hohen polnischen Beamten Verwahrung
einzulegen , darf man ermatten , daß die Warschauer Regie¬
rung nunmehr die erforderlichen Maßnahmen ergreift .

waltet des NSLB ., nimmt in einem Artikel in der „ Baye¬
rischen Ostmark "

zu den Ergebnissen der Einschreibungen für
die Gemeinschaftsschule in München und in Nürnberg Stel¬
lung .

In dem „ Bekenntnis zur Gemeinschaftsschule
" über¬

schriebenen Artikel , erklärt Gauleiter Wächtler u . a ., die Ein¬
schreibungen zeigten deutlich , daß es auch für die katho¬
lische Bevölkerung überhaupt keinen „ Kampf

"

um die deutsche Schule gebe und daß sie ebenso wenig
von dem Unkenruf der Gefährdung der religiösen Erziehung
beeindruckt werden könne . Wenn man nach den Gründen
suche , aus denen heraus sich die Elternschaft zur Gemeinschafts¬
schule, d . h . zur deutschen Schule , bekannt habe , so müße dabei
auf bas selbstverständliche — und deshalb bisher ungeschriebene
— Gesetz völkischen Lebens hingewiesen werden , bag ein über
alle Stände , Parteien und Konsesiionen hinweg geeinigtes
deutsches Volk nur eine in diesem Geist geschaffene und
in diesem Geist wirksame deutsche Schule haben könne . Immer
wieder hätten die Gegner offen ober versteckt bem Staat unb
ber Partei den Vorwurf gemacht , der Wille Mr Gemeinschafts¬
schule widerspreche den gesetzlichen Vereinbarungen . Mit aller
Schärfe mllffe es einmal gesagt werden : 2n ber ganzen Kampf¬
zeit der Bewegung gegen eine Übermacht von Feinden hccke

.
Ak WlMN öet MWMlkl .

"

Eine scharfe Abrechnung Lord Rothermeres mit den Versailler „ Staats gründern "

Der erste Sohn des italienischen
Kronprinzenpaares geboren .

Große Freude in ganz Italien .

Rom , 12 . Febr . Die italienische Kronprinzessin hat am
Freitagmittag 2 .30 Uhr den von ganz Italien sehn¬
lich st erhofften Thronerben geboren . Die aus
Neapel kommende Meldung wurde in der Hauptstadt alsbald

durch Sonderausgaben der römischen Bevölkerung mitgeteilt ,
die allenthalben freudige Anteilnahme an bem Ereignis be¬
kundete .

Die Geburt des italienischen ZHronerben hat in ganz
Italien größten Jubel ausgelöst . Die Sonderaus¬

gaben ber römischen Presse feiern in ihren ersten Berichten
aus Neapel in ganzseitigen Überschriften das freudige Ereig¬
nis und bringen eingehende Schilderungen ber gewaltigen
Anteilnahme ber dortigen Bevölkerung . Kaum hatten 101

Salutschüsse bie bereits seit einigen Tagen mit großer Span¬

nung erwartete glückliche Geburt eines Thronerben angekün -

bigt , eilten tausende begeisterter Neapolitaner zum königlichen
Schloß , um in sich immer wiederholenden Kundgebungen und

stürmischen Ovationen bem Haus Savoyen ihre Hulbigungen

barzubringen . .
Rom prangt seit ben Nachmittagsstunden des Freitags in

prächtigem Flaggenschmuck . Auch hier verkündeten 101 Salut¬

schüße der Bevölkerung das frohe Ereignis . Gleichzeitig er¬

tönte die nur bei ganz seltenen Anlässen , so zuletzt bei der

Proklamation des Imperiums , erklingende Glocke des

Capitols . Italiens Hauptstadt wird in ben nächsten drei

Tagen burch Beflaggung unb nächtliche Festbeleuchtung ein be¬

sonders feierliches Aussehen erhalten . Am Montag bleiben

bie öffentlichen Ämter und Schulen geschloßen .

Dem Thronerben , der bie Namen Viktor Emanuel

erhält , roirb ber Titel eines Prinzen von Neapel verliehen .
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den Ernährungsgewohnheiten auch einmal auf wirtschafts¬
politische Notwendigkeiten zurückgehen , vor allem , da das
durchschnittliche menschliche Existenzminimum davon völlig
unberührt bleibt .

Denn die Parole „ weniger Fett — mehr Fisch
"

ändert durchaus nichts an dem Ernährungsniveau , das heute
mengenmäßig ebenso hoch , aus Teilgebieten höher ist als vor
dem Kriege .

— Wiesbadener Fremdeuzahl . Die Zahl der vom
1 . Januar bis 11 . Februar gemeldeten Fremden beträgt
7703 Kurgäste und Passanten .

Wiesbaden « hält eine össentlilhe WsbibWek .

Auftakt der Gau - Kulturtagung in Wiesbaden

Dichtungen von Gerhard Schumann und Herbert Böhme
in Vertonung von Bruno Hellberger lagen der Vetriebs -
feierstunde zugrunde , mit der die Gaukulturtagung der
NSDAP . in Wiesbaden im Werk Dyckerhoff
u . W i ck i n g in Mainz - Amöneburg am Samstagvormittag
ihren Auftakt fand .

Der Eebietsführer der Hitlerjugend , Brandt , sprach
von Leben und Kampf und zeigte , daß , wer nicht streiten
will in dieser Welt des ewigen Ringens , das Leben nicht
verdient .

Der Chor leitete über zu der Rede des Gauobmanns
der Deutschen Arbeitsfront , Willy Becker . Wir sehen den
stolzen Bau einer neuen deutschen Kultur erstehen , die nicht
gestaltet wird von einzelnen Gruppen und Einzelwesen ,
sondern immer nur groß ist , wenn das ganze Volk Anteil
hat . Zu diesem Eesamtvolk gehört auch die Jugend . Ohne
die Sturm - und Drangperiode sind Schiller und Goethe nicht
zu denken . Hierbei ist uns der Führer Teil und Verkörpe¬
rung der Jugend , der Führer , dem wir alles verdanken .

Zu den Klängen des Hellertions singt der Chor von
Glauben und Einsatzbereitschaft . Unter den Wirbeln der
Trommeln werden die Fahnen aus der festlich geschmückten
Halle getragen . Der Wille zur Neugestaltung hat in dieser
von der NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude "

ausgestal¬
teten Betriebsfeierstunde seinen Ausdruck gefunden und wird
in der Arbeit der Teilnehmer , in deren Händen ja die kul¬
turelle Arbeit des Rhein -Main -Eebietes ruht , hundertfältig
Frucht tragen .

Wiesbadens Jugend ist bereit .

Eröffnungskundgebung zum Reichsberufswettkamps 1937 .
Am heutigen Sonntag beginnt der Leistungswettbewerb

der deutschen Jugend . Hand - und Kopfarbeiter treten an ,
um zum vierten Male im Rahmen des Reichsberufswett¬
kampfes unter Beweis zu stellen , datz sie gewillt sind , an dem
Platz , an dem sie arbeiten , ihr Bestes zu geben . Zur Er¬
öffnung dieses . friedlichen Leistungskampfes hatten sich am
Freitagabend im Rundsaal des Paulinenschlötzchens viele
Wettkampfteilnehmer , meist Angehörige der HI . und des
VdM ., ferner Vertreter der Partei und der Behörden zu
einer Kundgebung eingefunden , die mit Liedern des BdM . I
eingeleitet wurde und bei der Bannführer Koch noch ein¬
mal grundsätzlich zu den Ausgaben , die der Jugend im
Reichsberufswettkamps gestellt sind , sprach . „ Der deutschen
Arbeit wollen wir den Weg zur Freiheit bahnen,

" das war
die Losung der jungen Generation in der Kampfzeit und im
Reichsberufswettkampf findet sie sinngemäß Erfüllung .
Uber allem Wirken und Arbeiten steht einzig und allein
Deutschland . Für die Freiheit seines Volkes hat jeder
Deutsche zu ringen und zu kämpfen . Die Arbeit muß Aus¬
druck charakterlicher Haltung sein . Freude an der Arbeit , das
ist es , was wir empfinden müssen , denn nur der , der freudig
sein Bestes gibt , wird in der Arbeit Befriedigung finden
und damit ein wertvolles Glied feines Volkes werden . Der
Vierjahresplan fordett von jedem deutschen Arbeiter volle
Schaffenskraft . Die deutsche Jugend wird im Reichs¬
berufswettkampf durch erhöhte Leistungen ihre Einsatzbereit¬
schaft für das ewige Deutschland beweisen .

Unüberwindlich ?

Wandel in den Ernährungsgewohnheiten .

Fordett heute die Ernährungslage eine Umstellung in
den Ernährungsgewohnheiten , so melden sich natürlich auch
hier und da Zweifler , die von „ unüberwindlichen "

Gewohn¬
heiten ihres täglichen Lebens reden . Ihnen allen fei ein¬
mal der Verbrauchswandel entgegengehalten , der sich über
Jahrhundert hin in der deutschen Bevölkerung voll¬
zogen hat .

Es ist festgestellt , datz der Deutsche noch im 14 . Jahr¬
hundert etwa 125 Kilogramm Fleisch pro Jahr verzehrte , das
war zweieinhalbmal so viel wie heute . Ein plötzlicher Um¬
schwung trat int 15 . und 16 . Jahrhundert ein , in dem
Schwarzbrot . Haferbrei und Hülsenfrüchte die normale
Nahrung bildeten . Noch um 1800 herum war in norddeutschen
Stabten der Fleischverbrauch pro Kops nur noch etwa 8 %
des Verbrauchs um 1300 . Seitdem ist der Fleischverbrauch
wieder gestiegen . Ähnliche Wandlung machte auch der Fett -

Eröffnung
der Wehrkreisbücherei XII .

Am 15 . Februar wird die Wehrt reis -
bücherei XII beim Generalkommando XII . A . K .
ihren Betrieb in Wiesbaden , Friedrichstr . 35
( frühere Loge Plato ) , Erdgeschoß , aufnehmen .
Lethstelle und Leseraum werden werttags von
10 — 13 und von 14 % — 16 % Uhr geöffnet sein , am
Samstag jedoch nur von 10 — 13 Uhr . An Sonn -
und Feiertagen einschließlich der nationalen Fest¬
tage sowie an den Tagen vor den grotzen Festen
ist die Bücherei geschlossen .

Die Wehrkreisbücherei XII ist eine öffentliche
Rerchsbibliothek , die als Fachbibliothek für Wehr -
wlsfenschaften ernster Berufsarbeit und wissenschaftlicher
(Fortbildung dienen will . Sie ist daher in erster Linie als
geistiger Nährboden für den Soldaten jeden Ranges gedacht .
Es ist aber ein leider weit verbreiteter Irrtum , daß sowohl
die Deutsche Heeresbücherei in Berlin wie auch die Wehr -
kreisbüchereien nur für das Militär bestimmt sind . Das
ist keineswegs der Fall . Im Gegenteil ! Sie legen Wett
darauf , allen Volksgenossen , die für die Wehr¬
wissenschaften und die damit verwandten Gebiete Interesse
haben , ihre Dienste zur Verfügung zu stellen . Es hat also
leder Volksgenosse die Möglichkeit , die Schätze der Wehr -
krersbücherei zu genießen . Die dafür entstehenden Kosten
stnd gering .

Den Angehörigen der Wehrmacht , der Polizei , der
Gendarmerie , des Arbeitsdienstes , Offizieren des Beur¬
laubtenstandes und anderen mit der Wehrmacht in Verbin¬
dung stehenden Offizieren steht sie nach Vorlegung ihres
Dienstausweises unentgeltlich zur Verfügung ; ebenso den
Reichs - , Staats - und Kommunalbehörden sowie den Dienst¬
stellen der NSDAP . Die Mitglieder des Reichsverbandes
Deutscher Offiziere , des Deutschen Reichskriegerbundes
( Kyffhäuser - Verband E . V .) , des Deutschen Soldatenbundes ,
des Deutschen Luftsportverbandes , Angehörige der SS . ,
SA ., NSKK ., HI . und Kriegsopferversorgung , Versor¬
gungsanwärter , Studierende der deutschen Hochschulen
sowie Schüler zahlen jährlich 1 RM . ; sonstige Zivil¬
personen jährlich 3 RM ., halbjährlich 2 RM . Außerdem ist
für jeden Leihschein , der zur Entnahme eines Werkes
berechtigt , 1 Rpf . zu entrichten . Im allgemeinen werden
höchstens 3 Werke auf einmal verabfolgt . Leihkarten , die
für den auf ihnen vermerkten Zeitabschnitt zur Benutzung
der Wehrkreisbücherei berechtigen , werden nur gegen Vor¬
lage oder Einsendung eines mit Photographie versehenen ,
amtlich abgestempelten Ausweises ausgestellt . Über alle
übrigen Bedingungen zur Benutzung der Wehrkreisbücherei
und ihres Leseraumes gibt deren Benutzungsordnung nähere
Auskunft , die in der Bücherei , aber auch gegen Voreinsen¬
dung des Portos nach außerhalb , unentgeltlich abgegeben
wird .

Der Bestand der Wehrkreisbücherei XII hat zur Zeit
eine Höhe an sofort verleihbaren Werken von etwa 3500
Werken . Hierzu kommen etwa 6000 Werke Altbestand aus
einer ehemaligen Militärbücherei und an 1500 Werke , die
noch der Bearbeitung harren . Der Zuwachs , der sich aus
dem regelmäßigen Ankauf , aus Überweisungen militärischer
Dienststellen und nicht zuletzt auch aus gern gesehenen und
angenommenen Geschenken von Lesern und Gönnern der
Wehrkreisbücherei zusammensetzt , wird nach Bedarf in den

verbrauch durch , der sich hauptsächlich in den letzten drei
Jahrzehnten außerordentlich stark verschoben hat .

Dies zeigt , daß Ernährungsgewohnheiten noch nie un¬
überwindbar waren ; die Ernährungsweise ist außerordent¬
lich stark einem . Wandel unterworfen . Nicht immer wissen
wir heute bic Ursachen , die die Verschiebungen hervorgerufen
haben . Mögen sie nun auf ärztliche Meinungen oder auf
Modeerscheinungen zurückzuführen sein . Tatsache ist , daß eine
Wandlung möglich ist . Und da fast alles was der einzelne
Mensch seit 1.918 tut , nun irgendwie eine wirtschaftspolitische
Handlung ist , weil es auf dem Felde der Enge geschieht , von
dem wir ja gerade durch gemeinsame Anstrengung des ganzen
Volkes herunterkommen wollen , kann ja eine Wandlung in

„ Neuerwerbungen
"

bekanntgegeben , die im Korps -Verord¬
nungsblatt XII . A . K . als sammelfähige Beilage abgedruckt
werden . Diese und die der Deutschen Heeresbücherei in
Berlin , auf deren Bestände im Notfälle stets zurückgegriffen
werden kann , sowie auch die der Wehrkreisbüchereien V und
IX liegen im Leseraum zusammen mit dem Bücherverzeichnis
der Deutschen Heeresbücherei zur Einsichtnahme aus .

Die Wehrkreisbücherei pflegt gemäß ihrer Bestimmung
in erster Linie die Wehr - und Kriegswissenschaften , darunter
vor allen Dingen allgemeines Heer - und Wehrwesen ,
Truppenausbildung , Heerestechnik in allen ihren Zweigen ,
Kriegführung ( Strategie und Taktik ) , sodann Kriegs - , sowie
Heeres - und Truppengeschichte und zwar für alle drei Teile
unserer Wehrmacht . Auch Lebensbeschreibungen , Erinnerun¬
gen und Kriegsromane bilden ein wichtiges Gebiet . Von
den „ Nichtmilitärischen Wiffenschaften

" wird besonders das
Gebiet der Geschichte gepflegt . Aber auch auf anderen
Wissensgebieten ist manches gute Werk vorhanden .

Alle diese Schätze werden nun dem Leser zugänglich ge¬
macht durch die verschiedenen in der Bücherei ausgestellten
Kataloge , die in Zettelform geführt werden . Da ist zunächst
der alphabetische Katalog , der die Werke nach dem Ver¬
fasser , oder wo ein solcher nicht vorhanden ist , nach dem
Sachtitel alphabetisch erfaßt . Sodann gibt der systematische
Kalatog eine Aufgliederung des Bestandes nach den ver¬
schiedenen Wissensgebieten und erleichtert das Auffinden
zusammengehörigen Stoffes . Ein noch in Bearbeitung be¬
findlicher Schlagwortkatalog soll wichtige Einzelheiten aus
größeren Werken , zum Beispiel Kriegsgliederungen , einge -
streute Lebensbeschreibungen oder sonst wichtige Auf¬
stellungen , leichter greifbar machen , während ein erst neu in
Angriff genommener Bildniskatalog die in den Werken ver¬
streuter Bilder wichtiger Persönlichkeiten oder bekannter
Schlachten dem Benutzer leicht auffindbar machen soll . Da
die Wehrkreisbücherei etwa 45 Zeitschriften bezieht , die oft
recht wichtige und lehrreiche Aufsätze bringen , die aber er¬
fahrungsgemäß sehr bald wieder in Vergessenheit geraten
und daher später schwer wiedergefunden werden , so ist eine
Aufsatzkartei in der Aufstellung begriffen , die diese Aufsätze
unter geeigneten Stichworten festhält . Im übrigen ist bas
Personal der Wehrkreisbücherei zu Auskünften stets gern
bereit .

Die Wehrkreisbücherei leiht nicht nur am Ott aus ,
sondern mittels Postversand auch in den gesamten Bereich
des XII . Armeekorps . Hier hat jedoch jeder Prioatbesteller
außer den sonst für ihn fälligen Gebühren ( s. o .) auch Post -
unb Verpackungsgelb vor Aushändigung der verlangten
Werke einzufenben . Nur auf dem Dienstwege bestellte Werke
werden , soweit sie mittels Päckchen zu befördern sind , unent¬
geltlich zugestellt . Ein kleiner Leseraum erleichtert die Be¬
nutzung der Bücherei .

Die Wehrkreisbücherei XII wirb nach Maßgabe ihrer
Vestänbe unb in Zusammenarbeit mit der Deutschen Heeres¬
bücherei in Berlin und den benachbarten Wehrkreisbüchereien
V und IX , sowie der Hessen - Nassauischen Landesbibliothek ,
die ihre Unterstützung freundlichst zugesagt hat , bemüht sein ,
die Wünsche ihrer Leserschaft nach besten Kräften zu er¬
füllen . Sie hofft daher auf recht regen Zuspruch aus allen
Teilen der Bevölkerunaund auf eine angenehme Zusammen¬
arbeit im Sinne des Wunsches unseres Führers , daß jeder
Deutsche , nicht nur der Soldat , nach seinen Kräften bestrebt
sein soll , sich in Dingen der Landesverteidigung nach Mög¬
lichkeit zu schulen !

Siebng Jahre Ponaiuvaher .

Der berühmteste Walzer der Welt . — Vom Durchfall zum
Welterfolg .

2m -ouli 1866 hatten Österreichs Heere in Böhmen
schwere Niederlagen erlitten . Niemand ahnte , als die ge¬
schlagenen Soldaten Benedeks über die Donau zurückfluteten
und aus alpenländischen Reservetruppen in aller Eile eine
neue Armee zum Schutze Wiens gebildet wurde , daß Öster¬
reich und Wien , auf den Schlachtfeldern geschlagen , dennoch
fast im gleichen Augenblick einen großen Sieg erfochten

2n den Tagen , da die immer schaulustige Bevölke¬
rung Wiens trotz einer gewissen gedrückten Stimmung
auf die Lobau - Jnsel eilte , um die Schanzungsarbeiten der
onerreichischen Truppen zu verfolgen , in den Tagen , da man
vom anderen Donauufer beinahe schon die Helme bei preu -
stllchen Vorhuten blitzen sah , hat , Johann Strauß in einem
kleinen Haus in bei Piatersttaye seinen Walzet „ An bet
Idioncn blauen Donau "

komponiert . Das op . 314 ist des
Meisters unsterblichstes Werk und der berühmteste Walzer
überhaupt geworden . In seinem Dreiviertel -Takt singt es
von Wien , von der Grazie , dem Gemüt , der Luftigkeit und
" er Nachdenklichkeit der alten Kaiserftadt an der Donau ,
hno wirklich , wenn der zerlegte D -Dur - Dreiklang auffteigenb
erklingt , dann hört man die Wellen der Donau rauschen
und das charakteristische Bild der Stadt erstebt vor den
Augen .

Dem Donauwalzer ist es ergangen wie so vielen Meister¬
werken : er konnte sich anfänAich nicht durchsetzen . Eine
Liedertafel Wiener Männergesangvereins brachte am
15 . (^ ebruar 1867 den Walzer erstmalig zur Ausführung .
Der Betfall galt mehr dem damals schon bekannten Kompo¬
nisten als seiner neuesten Schöpfung . Freilich war der
Walzer nicht in seiner instrumentalen Fassung erklungen ,
sondern der Hausdichker des Mannergesangvereins hatte
den Melodien einen recht läppischen Text unterlegt , und in
dieser Verbalhornung nur als A -capella - Chor wurden die

Wiener zuerst mit dem Werk bekannt . Seinen Siegeszug be¬
gann der Donauwalzer erst , als Strauß ihn auf einer bald
danach durchgeführten Konzettreife in Paris als reines
Orchesterstück erklingen ließ , und erst der Triumph im Aus¬
land machte die Wiener aufhorchen . Seine künstlerische
Approbierung sozusagen erhielt Johann Strauß besonders
im Hinblick auf den Donauwalzer bann von Richard Wagner .
„ Ein einziger Strauß

'
scher Walzer überragt,

" so sagt der
Bayreuther Meister , „ was Anmut , Feinheit unb wirklich
musikalischen Gehalt betrifft , bie meisten ber oft mühselig
eingeholten auslänbischen Fabrikprobukte "

. Bei bet Beliebt¬
heit bes Donauwalzers in ber ganzen Welt mag auch bie

Frage interessieren , welche Einnahme bem Komponisten das
Stück gebracht hat . Das einmalige unb ausschließliche Ent¬
gelt für ben Donauwalzer würbe vom Verleger mit 150
Gulden angesetzt . Die Auszahlung von Tantiemen je nach
Höhe ber Auflage ober Zahl ber Aufführungen war bamals
noch nicht üblich . Hätte Strauß seinen Donauwalzer heute
komponiert , wäre er wohl ein vielfacher Millionär geworben .

2lU5 Annst und Leben .

* Kunstsammlung im Nassauischen Landesmuseum . Als
Neuerwerbung der Kunstsammlung fand ein Gemälde von
Willi K u f i t t i ch Aufstellung , das eine Gipsgrube bai -
ftellt . Dieses koloristisch wirkungsvolle Werk des Mainzer
Malers ward anläßlich ber Ausstellung bes Gaues Hesien -
Rasiau für bie Kunstsammlung ^ erworben . Neuausgestellt
wurden ferner drei Bilder nassauischer Künstler , die vor
kurzem , von der Stadt Wiesbaden angetauft wurden : Das
altmeisterlich gemalte weibliche Bildnis von Thomas Roser
( Wiesbaden ) , eine Rheinansicht von Paul Dahlen ( Wies¬
baden ) unb ein Stilleben von Ernst Toepfer ( Idstein ) ,
die in ber besten Trabition des beutschen Impressionismus
gemalt finb . Von Paul Dahlen würbe ferner leihweise ein
Stilleben aus seiner frühen von Trübner beeinflußten Zeit
ausgestellt . Die Kunstsammlung erwarb enblich eine ober¬

bayerische Lanbschaft bes in Wasserburg tätigen gebürtigen
Rheinländers Joseph Pilartz , dessen schlicht unb unver¬
fälscht aufgefaßte Naturbilber als wegweisend für bie neue
Richtung der deutschen Landschaftskunst gelten dürfen .

* Struwwelpeter - Bühne im Residenz - Theater . Aus
Vaterliebe und künstlerischer Seelenkunde schrieb der Arzt
Dr . Heinrich Hoffmann ( 1809 — 1894 ) das einzigartige Büch¬
lein , dessen bescheidene Verse den Kleinen ber ganzen Welt
vorgesprochen werden . Mit kräftigen Mitteln reguliert er
die Unart der Kinder — unb zwar mit sinnfällig drastischen
Mitteln . Hoffmann verfährt nicht zimperlich , aber diese
naiven Verse leben , tun ihre Wirkung und werden weiter
leben . Sie sind in die geflügelten Worte der ganzen Welt
eingegangen unb „ Der Struwwelpeter " erlebte eine Ver¬

breitung von etwa 15 Millionen . Was von ben Versen
gilt , läßt sich _ auch von ben Vegleitzeichnungen sagen .
Instinktiv schließen sie sich ben Hampelmännern unb ben
Puppen bei Jahimäikte an und sie leben in Gestalt unb
Farbe ebenso einprägsam wie seine Verse . Im rechten
Sinne sinb beibe klasiisch - kinbertümlich . Es ist ein Verdienst
ber Struwwelpeter -Bühne , baß sie Vers unb Bild unan¬
getastet ließ . Fünf Geschichten ( Der böse Friedrich , Pau -
linchen mit dem Feuerzeug , der Daumenlutscher , der Suppen¬
kasper , ber Zappelphilipp ) werden so naturgetreu lebendig ,
der Vorgang wird mit Hilfe eingeschobener Verse dramati¬
siert . Die Nutzanwendung ergibt sich von selbst und was
etwa noch fehlen sollte , ergänzt in ben lustigen Zwischen¬
spielen bei Kaspei . Er macht Dummheiten und gibt weise
Lehren . Die Kinber lachen also — unb werben belehrt . So
tut ber bramatifierte Struwwelpeter frohe , nützliche Dienste ,
um berentroiöen wir ihn empfehlen .

Dr . Heinrich Reichert .
* Ein neues Stück von Sigmund Graff . Sigmund

Graff , ber Dichter der erfolgreichen und vielgespielten
Schauspielwerke „ Die endlose Straße

" und „ Die Heimkehr
des Mathias Bruck "

hat eine Komödie „ Begegnung mit
Ulrike " vollendet . Das Stück wurde vom Berliner Staats »
theater zur Uraufführung angenommen .
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Aus der HI . Derwaltungsführer der Bannschule in
Biebrich wurde der seit 1932 bestellte Verwalter des Opfer -
ringes der HI . Scharführer Gustav Tews . An ihn sind alle
Anfragen betreffs der Bannführerschule zu richten .

Spaniendeutsche Flüchtlinge !

Das Kreispresseamt der NSDAP . ( Kreis Wiesbaden )
teilt mit :

Sämtliche sich noch im Kreisgebiet Wiesbaden aufhal¬
tende spaniendeutsche Flüchtlinge , die noch nicht bei
der Kreisamtsleitung der NSV . Wiesbaden
gemeldet sind , werden aufgefordert , sofort bei der
Kreisamtsleitung der NSV . Wiesbaden - Geschäftsführung
— Boseplatz , vorzusprechen .

A " Emtopssonntag zum ersten Male keine Spende -

,
m Sonntag fallen zum ersten Male bei der Ein -

topfsammluna die Spendemarken fort . Es genügt also für
Eintragung in die Liste des Blockwarts der

f' . _ ® *e Sawnntsleitung Hessen - Nassau spart auch an
dieser Stelle vorbildlich im ganzen Reich , zumal der einzelne
Spender für seinen Einsatz keine Quittungskarte braucht .
5a .? .. ~ Pfei gern gebracht , ohne daß es irgendwelcher
Bestätigung bedarf .

. . ^ ^
SS . - Abschnitt xi nicht mehr in Wiesbaden . Der 66 .=

Ab ;chmtt XI , dessen Dienststelle sich bisher in Wiesbaden
nach Koblenz übergesiedelt . Die neue An¬

schrift , st : Koblenz , Rheinanlage 15 , Tel . 3482 .
— Werkscharen tragen Braunhemd . Auf Vorschlag des

Relchsorganlsationsleiters der N6DAP . und Reichsleiter
der DAF . , Dr . L e y , hat der 6tellvertreter des Führers den
Werkscharen der DÄF . das Tragen des Braunhemdes zur
Werkschar -Dlenstbekleidung genehmigt . Bisher trugen die
Werkscharen zur dunkelblauen Uniform ein blau - L ^Laes
Hemd mit schwarzem Binder .

— Neue Dienstbezeichnung für die Kasienwalter der
DAF . Da die Kassenwalter der Deutschen Arbeitsfront auch
die gesamte Vermögensverwaltung der DAF . übernommen
haben , ist ihre Amtsbezeichnung zweckentsprechend umge¬
ändert worden . 6o heißt der bisherige Schatzmeister der
DAF . von nun an Reichssachwalter der Deutschen Arbeits¬
front und entsprechend Heißen die Eaukasienwalter Gau¬
sachwalter usw .

— Arbeitsbuchergänzung bei Beendigung der Lehrzeit .
Für die am 1 . April in großem Umfange erfolgende Be¬
endigung von Lehroerhältnissen ist ein Erlaß von Bedeutung ,
den der Präsident der Reichsanstalt über die Ergänzung des
Arbeitsbuchs herausgegeben hat . Der Abschluß der Lehre ist
auch im Arbeitsbuch einzutragen . Lehrherren sind jedoch zur
Vornahme irgend einer Eintragung grundsätzlich nicht be¬
fugt . Beendet ein Eefolgschaftsmitglied seine Lehre , so hat
der Lehrherr das Arbeitsbuch des Lehrlings mit dem Lehr¬
brief oder sonstigen Unterlagen über den Abschluß der Lehre
dem Arbeitsamt vorzulegen , das das Arbeitsbuch ergänzt
und die nachträglichen Eintragungen beglaubigt . Alle Ein¬
tragungen dürfen also nur vom Arbeitsamt vorgenom¬
men werden .

Entrümpelung — falsch verstanden !

Gelegentliche Kontrollen nach entrümpelten Böden
baben ergeben , dag dem Mahnruf fast überall verständnis¬
voll nachgekommen wurde . Den mit der Prüfung beauftrag¬
en Personen - ft nur leider verborgen geblieben , wohin das

■- Gerümpel gekommen ist .

Es hat
^ sich nämlich herausgestellt , daß in vielen Fällen

von den Inhabern der Bodenräume nur eine U m -
Gruppierung vorgenommen worden ist , dergestalt , daß
das Gerumpel aus dem Boden heraus — und in den Keller
hmeingeschafft wurde . Die Räumung der Bodenkammern ge¬
hörtefa zu den Magnahmen des Luftschutzes , und insoweit
sind damit auch die Forderungen erfüllt worden . Mit der
Aufstapelung im Keller wird jedoch eine neueEefahren -
quelle geschaffen , die bei Kellerbränden recht verhängnis¬
voll werden kann Wie auf dem Boden , so bietet das Ge -
nimpel auch int xcllci einem nusöTechenben Aeuer reiche
Nahrung . Solche Brände haben dann meist eine besonders
starke Rauchentwicklung zur Folge , und damit werden der
Feuerwehr , die Loscharbeiten , wie bereits verschiedentlich
festgestellt wurde , ungemein erschwert . Abgesehen von dieser
„ chinderung der Brandbekämpfung kann sich der Inhaber
der Kellerraume unter Umständen aber auch noch der f a h r -

Rfr5 ? Hstistung schuldig machen , wenn
nämlich feststeht , daß leicht brennbare Stoffe nicht feuersicher
genug aufbewahrt worden sind . Deshalb auch die Keller frei «
Wn » or nicht mehr benötigten Dingen ; vieles kann sicher
dem Altwarenhändler zugeführt werden und damit dient
man auch noch dem „ Kampf dem Verderb "

einen kurzen Blick auf diese oder jene Maske werfen und sich
das Kostüm für ihren Ball aussuchen , damit war aber ihre
Faschingsfreude zu Ende bis dann i h r Ball startete , an dem
alle , die nur irgendwie abkömmlich waren , teilnahmen . Die
NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

" hatte diesmal den
Maskenball der Eaftstättenangestellten in die Räume des
Kasinos gelegt und der Andrang zu diesem Fest , das sich
auch in anderen Kreisen der Wiesbadener Bevölkerung großer
Beliebtheit erfreut , war so stark , daß schließlich auch die
„ schwarze Katze

" mit in das festliche Treiben einbezogen
werden , mußte .

Lustig ging es zu , das fröhliche Treiben in den bunt¬
geschmückten Räumen ließ keinen Wunsch offen . Wir sahen
sehr schöne Kostüme auf der immer eng besetzten Tanzfläche
und die Tanzkapelle ( Mitglieder der NSBO .-Kapelle ) brachte
Schwung und Stimmung in die Menge . Auch viele Betriebs -
führer waren zu dem Fest ihrer Gefolgschaften erschienen und
auch für sie brachte der Abend fröhliche Abwechslung . Es war
ein Fest der Gemeinschaft , der Kameradschaft , wie sie gerade
unter den Gaststättenangestellten in besonüerein Maße gepflegt
wird . Daß es sehr spät am Samstagmorgen war , als die
Letzten sich auf den Nachhauseweg machten , brauchen wir wobl
nicht besonders heroorzuhÄ >en . Wenn man nur einen Masken¬
ball im Jahr nnlmachen kann , hat man ein Recht darauf , be¬
sonders lange und gründlich zu feiern , was denn auch geschah .

Das Wetter .

■ Zunächst vielfach heiter mit Nachtfrösten , später vorüber¬
gehende Trübung und milder .

- Nach der Erwärmung , welche in der ersten Februar -
r ^ oche in ganz Mitteleuropa eingetreten mar

'
bat sich die

\ Großwetterlage in den letzten acht Tagen insofern winter -
WWer gestaltet , als über Osteuropa wieder ein Hochdruck -
: gebiet entstanden ist , in dessen Bereich erneut schärfere Fröste

. stnd . Auch bei uns machte sich die Umgestaltung
F der Wetterlage bemerkbar , sie wirkte sich aber weniger in

Kalte als in rauhem Wetter mit nur vereinzelten Nacht -
r frosten aus . Die Zuwanderung neuer kräftiger Tiefdruck -
s wirbel ließ zwar nach , wir lagen jedoch meist auf der Rück -
f leite der noch vorhandenen Störungen , so daß kältere Meeres -
k luft zu uns gelangte , die sehr unbeständiges Wetter mit viel -
Wchen Aufheiterungen , aber auch häufigen Niederschlägen
kverursachte . Letztere waren in der Ebene meist mit Schnee
i vermischt , in den Mittelgebirgen fielen sie überwiegend als
feSdinee . Hierdurch erfuhren die Schneesportmöglichkeiten auf
| icn Bergen gegen Ende der Woche eine wesentliche Besserung ,

fc Ausschlaggebend für das veränderte Witterungsbild der
tvergangenen Woche war ein Einbruch kalter Meeresluft die
ff am vorigen Wochenende ein Hochdruckgebiet über Deutfch -
l land aufbaute , in dessen Bereich kühleres , trockenes und
Wonniges Wetter eintrat . Aber schon am Sonntagnachmittag
Wuchte sich ein erneut auftretender Zustrom feuchtwarmer

Luit durch Bewölkungszunahme bemerkbar und abends setz -
: ‘en auch wieder Niederschläge ein , die bei starker Bewölkung
s am Montag anhielten . Dabei kam es aber nur zu einer vor -
k » vergehenden Erwärmung , welche die Temperaturen in der
Macht zum Dienstag bis auf 8 Grad ansteigen ließ .
Mittwochmorgen erfolgte dann wieder ein Kaltlufteinbruch ,
koer einen Übergang zu wechselnder Bewölkung und zeitweilig
Ewigem Schauerwetter bewirkte . In der zweiten Wochenhälfte
- änderte sich dann die Wetterlage nur wenig . Der Zustrom
Walter Meeresluft hielt weiterhin an , die Temperaturen
Uingen allmählich zurück und die Niederschläge gingen im
Dsebirge , teilweise auch in den Niederungen in Schnee über .

M . Zu verbreiteten Nachtfrösten ist es bis jetzt in unserem
Webiet nicht gekommen , doch mutz mit ihrem Eintritt am be -
xvorstehenden Wochenende gerechnet werden . 8s scheint sich
kstbcr Mitteleuropa eine von Südwest nach Nordost ver -
tzlaufende Hochdruckbrücke zu entwickeln , in deren Bereich
Machlassen der Niederschläge , Aufheiterung und stärkere
Mchtliche Ausstrahlung zu erwarten sind . Von langer Dauer
Wird diese Besierung jedoch zunächst noch nicht sein . Am
Wochenbeginn dürfte vielmehr eine Zufuhr feuchtwarmer
Wiftmassen einsetzen , die wahrscheinlich wieder Milderung
k »nd Regenfälle bewirken wird . In der zweiten Wochen -
Mlfte dagegen kann mit vielfach heiterem und kälterem
fwetter von etwas längerer Dauer gerechnet werden .

— Brasilianische Mediziner in Wiesbaden . Zur Zeit
befindet sich eine größere Gruppe brasilianischer Professoren ,
Arzte undMedizinstudenten auf einer Studienreise
durch Deutschland , um hier die bedeutendsten Kultur - und
Heilstätten kennenzulernen . Die Führung der Gruppe hat
Prof . Dr . Correa Netto , der Leiter der chirurgischen
medizinischen Akademie in Sao Paulo . Bei ihrem Besuch in
Wiesbaden lernten die brasilianischen Mediziner unter der
Führung von Dr . von Ende die hauptsächlichsten Heil -
und Kureinrichtungen kennen . Rach der Besichtigung wurden
die Gäste aus Südamerika im Kurhaus durch Stadtrat
Pfeil im Namen der Stadtverwaltung begrüßt . Die
Brasilianer waren von ihrem Besuch in Wiesbaden außer¬
ordentlich befriedigt , der Sprecher der Gäste brachte dies in
beredten Worten zum Ausdruck .

— Bei der Abgabe der Steuererklärungen wird es wohl
jedem so gehen , daß er in diesem und jenem Punkt im
Zweifel ist , ob er auch alles richtig macht , ob er auch alle
abzugsfähigen Posten berücksichtigt usw . Versehen zum eige¬
nen Schaden kosten Geld , und Versehen zum Schaden des

?
siskus können sehr unangenehme Folgen haben . Eine will -
ommene Hilfe bieten hier die im Jndustrieverlag Spaeth

u . Linde , Berlin W . 35 , erschienenen Erläuterungs¬
schriften zur Einkommensteuer - und Körper -
schaftssteuererklärung 1937 und zur Umsatz¬
steuer « r kl ärung 19 37 . An Hand der amtlichen
Formulare wird hier in klarer und übersichtlicher Darstellung
( Zweifarbendruck ) Punkt für Punkt , Frage für Frage er¬
klärt , wie der Vordruck auszufüllen ist . Besonders wichtig

di « alphabetische Liste der abzugsfähigon und nicht ab -
zugsfahigen Posten .

-
—

. Dentfchbliitiges Personal in nichtarischen Betrieben .4 ?en nichtarischen Inhabern des Hotels „ Kronprinz
" in Wies -

Sr<” £ n auf Grund der gesetzlichen Bestimmungen die
etuflage gemacht , vier weibliche Beschäftigte arischer Ab -
Mmmung unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von drei
Monaten zu entlassen . Hingegen erhoben sie beim Stadt -
verwaltungsgericht Einspruch mit der Begründung , daß das
Hotel nicht ausschließlich von Juden besucht werde , und daß
itiP1 et spiel auch in Warenhäusern das arische weibliche
kVr ina deibehalten werden dürfe . Sie mußten sich jedochb lehren lassen , daß zwischen einem Hotel und einem Waren -
naus em Unterschied besteht . In der Verufungsverhandlungvor dem Vezirksverwaltungsgericht wandten sie außerdemern daß das in Betracht kommende Personal mit den Hotel -
ga |ten nicht direkt in Berührung käme und somit als rein
3 c. m e i B 11 d ; Beschäftigte anzusprechen sei . Das Bezirks -
perroaltungsgendjt entschied , daß die beiden Konzessions -
lnhaber alles deutschblütiae Personal unter 45 Jahren , so -

65 (ich uicht um Küchenpersonal handelt , entlassen
müssen und arisches Personal nicht wieder einstellen dürfen .
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I . . und noch einmal : Maskenball .

Die Gaststättenangestellten unter sich .

fc * Für uns war die Fastnacht 1937 am Aschermittwoch be -
Wer für eine Anzahl von Volksgenossen bildete dieser

W Lag der Abschluß von Wochen stärkster Arbeitshäusung und
WUnspannung aller Kräfte . Für sie , nämlich für die Ange -
WMllten der Gaststätten , dringen die Fastnachrswochen keine

Entspannung und Freude , sie müssen ganz besonders auf ihrem
Aasten fein . Wenn wir uns vergnügen und lustig sind , sind
W unermüdlich tätig , unseren Wünschen zu entsprechen . 2m
Ketriede der Faschingsfreude empfinden wir diese Arbeit wohl
Warn und nur der stille Beobachter wird erkennen können , wie
xMerhaft der Herr Seroiermeister arbeitet und welche An -
Engung es für die weibliche Bedienung in den Cafes z . B .
Wdeutet , im dicksten Trubel ihre wohlbesetzten Tabletts durch
715 . Gewühl der Tanzenden und durch die engen Tischreihen
’» jonglieren , ohne etwas zu Bruch gehen zu lassen . Wirklich

; dne Arbeit , die gelernt sein will und die die Aufmerksamkeit»es ganzen Menschen erfordert .

Ist dann der Aschermittwoch gekommen , dann atmen die
- Utstättenangestellten auf . Eine Schlacht ist geschlagen . Der

. lenst kehrt wieder in normale Bahnen zurück . Boni Fasching
: £ * cn sie nichts gesehen . Wohl klang ihnen die Musik in die
jren , wohl konnten sie zwischen Bestellung und Bedienung

— Verurteilte Schwarzhörer . Im Vierteljahr Oktober
bis Dezember 1936 sind 210 Fälle der Errichtung und des
Betriebes nichtgenehmigter Funkempfangsanlagen straf¬
rechtlich verfolgt worden . Verurteilt wurden 144 Personen ,
davon 139 zu Geldstrafen von 3 RM . bis 100 RM . und
vier zu Gefängnisstrafen von zwei Wochen bis zu drei
Monaten . Ein Jugendlicher wurde verwarnt .

— Eefchäftsjubiläum . Das „ Blumenhaus am Markt "
,

Inhaber Robert Schulze , feiert am 15 . Februar fein
25jähriges Bestehen und ist seitdem Bezieher des Wiesbadener
Tagblatts .

— Dienstjubiläum . Arn 15 . d . M . feiert der Handlungs¬
bevollmächtigte Wilhelm Zerbe bei der Firma Chemische
Werke norm . H . u . E . Albert , Amöneburg , sein 40jähriges
Dienstjubiläum .

— Hohes Alter . Frau Katharina Gast eie r , Röder -
stratze 27 , begeht am 15 . Februar ihren 85 . Geburtstag . —
2n bester Gesundheit und geistiger Frische vollendet am
14 . Febr . Frau Elisabeth A u ft , Witwe des Akzisebeamten
Oswald Aust , Nettelbeckstratze 15 , ihr 75 . Lebensjahr .

— Nassauischer Kunstverein , Landesmuseum . Am
Sonntag , 14 . Febr . , ab 11 Uhr , ist die neue Ausstellung des
Nassauischen Kunstvereins „ Der italienische Holz¬
schnitt der Gegenwart

"
zugänglich . Die Ausstellung

gibt ein umfassendes Bild von den Bestrebungen der
italienischen Holzschneidekunst der Gegenwart , die künstlerisch
auf einer sehr hohen Stufe steht und eine Anzahl hervor¬
ragender Vertreter aufzuweisen hat . Es sind etwa 150 Werke
ausgestellt , darunter von Meistern wie G . Biast , A . M .
Aroldi , 6t . Dessy , B . Ardau , E . Ricci , A . Baldinelli ,
E . Mantelli , B . Boccalari und A . Patocchi .

— „ KdF ." - Wanderung . Die Ortswaltung 6üd führt
am 6onntag , 14 . Febr ., eine Wanderung durch . Treffpunkt
8,30 Uhr 6aalgasse Ecke Kochbrunnen . Wanderung : Nerotal ,
Würzburg , Platte , Wehen , Eiserne Hand , 6chützenhaus ,
Eermaniapfad , Wiesbaden . Ruckfackverpfletzung . Marschzeit
6 6tunden . Jeder Volksgenosse kann teilnehmen .

— Deutsches Frauenwerk . Der Pflichtabend am 16 . Febr . ,
20 Uhr , in der Stadthalle steht im Zeichen des Pakengaues
Schlesien . Ausschnitte aus schlesischem Volkstum werden ge¬
zeigt . Der Bund „ Heimattreuer Schlesier

"
erfreut durch die

wunderschönen schlesischen Tänze in der alten Volkstracht .
Schlesische Volkslieder singt der Singkreis der NS .- Frauen -
schaft . Jede deutsche Frau Wiesbadens , welche einen Ein¬
blick in dieses große Aufgabengebiet der Abteilung Grenz¬
land des Deutschen Frauenwerks gewinnen möchte , ist herz¬
lich eingeladen .

— Unfallverhütung im Druckgewerbe . 3m Rahmen der
Unfallverhütungswoche der RVG . Druck und Papier findet
am 13 . d . M ., 20 Uhr , int Handwerkersaal . Rheinstraße 36 ,
ein Aufklärungs - Filmvortrag statt . Alle Ve -
triebsführer und Eefolgschaftsmitglieder sind eingelaben .

— Die Christliche Choroereiuigung veranstaltet am
Sonntag , 20 .15 Uhr , im Evangelischen Vereinshaus , Platter
Straße 2 , eine Abendfeier .

— Evangelischer Bund . Eine Vundesfeier findet am
14 . Februar , 17 Uhr , in der Ringkirche statt .

— Kurhaus . Am Montag , 15 . Febr ., findet im kleinen
Saale des Kurhauses der 7 . Kam mermufik - Abend
statt . Franz Schubert leitet mit dem zu Unrecht seltener ge¬
spielten Es - Dur -Trio , op . 100 , ein . Als Erstaufführung für
Wiesbaden steht an zweiter Stelle eine Sonate für Violine
und Klavier des Mainzer Komponisten Hans - Oskar Hiege .
Zum Abschluß des Abends gelangt Ludwig Thuilles Bläser¬
sextett , op . 6 , zur Aufführung . — 3m nächsten Zyklus -
Konzert am Freitag , 19 . Febr ., unter Leitung von
Generalmusikdirektor Carl Schuricht gelangt das nach¬
stehende Programm zu Gehör : Rob . Schumann : Ouvertüre
Manfred ; Pfitzner : Klavier -Konzert ; Tschaikowsky : Sinfo¬
nie Nr . 6 „ Pathetique "

. Solist des Konzertes ist Edwin
Fischer .

Bezugsquellen weist nach - Generalvertretung und Kundendienststelle PAUL VOLLMERS , Frankfurt am Main , Weserstraße 31 .

lDerHlii [ik
| liebt -

iwählt
FHende

Mehr als 120000 Rundfunkhörer haben sich allein 1936 für einen MENDE

entschieden . Das ist der beste Beweis für die Güte und Preis Würdigkeit aller
MENDE - Geräte . Was aber MENDE - Empfänger besonders beliebt macht , ist
die naturwahre Wiedergabe und der anerkannt schöne Klang ,

ifflENIDiE Aas Gerät von Weltruf !
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Wiesbaden - Dotzheim
^

Fußweg ist keine « erkehrsstratze . Der Fugweg der

Schönbergstrage nach dem Hofgut Schönberg wird oft von

Radfahrern und Fuhrwerken aller Art befahren . Hierdurch
ist den Fuggängern ein einwandfreies Begehen dieses Weges
au ihren Wohnungen sehr erschwert . Besonders zur Dunkel¬
heit wirkt sich dieier Umstand durch die mehr oder weniger
tiefen Radspuren gefährlicher aus . Es erscheint dringend ge¬
boten . im Interesse der Sicherheit der Paffanten , künftig
den breiten Fahrweg als Fahrstraße zu benutzen .

Siedlerschulung . Für die Siedler der Siedlung „ Schrer -

steiner Heck "
fand im Forsthaus „Rheinblick

" ein Schulungs¬
abend statt , an dem Obstbauinspektor Heyelmann , Wies¬

baden , an Hand von Lichtbildern lehrreiche Ausführungen
über vorteilhafte Bodenbewirtschaftung der Siederstellen

machte . Gerade für die „ Schiersteiner - Heck
" -Siedler sind

diese Aufklärungen sehr intereffant , will man doch im kom¬

menden Frühjahr den bis jetzt noch brachliegenden Boden

unter Verwendung bester Erfahrungen in zweckdienlichster
Weise bearbeiten .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Besuch aus dem Wald . (Ein seltener East hatte sich am

Freitagabend im Hof des Sattlermeisters Ems in der Ram -

bacher Straße , also im dichtbevölkertsten Teil des Ortes , ein¬

gefunden . Ein Reh war die aus dem Gelände in den Hof
führende Treppe heruntergestiegen , wobei , es gestürzt war ,
ohne sich allerdings nennenswerte Abschürfungen zuzuziehen ,
und betrachtete mit großen , erstaunten Rehaugen die ihm
sonderbar erscheinenden „ Zweibeiner

"
, die nicht weniger er¬

staunt das zierliche Reh betrachten . Trotzdem in „ Reh¬
kreisen

" die Menschen im allgemeinen nicht allzu gut beleum¬
det sein mögen , zeigte das zutrauliche Tier keine Scheu , be¬

schnupperte eifrig die fremden Menschenwesen und ließ sich
mit sichtlichem Wohlbehagen streicheln und Hätscheln . Dem
kleinen Gast wurde ein Nachtquartier zugewiesen und die

Forstbehörde benachrichtigt , die über das weitere Schicksal
des Findlings zu entscheiden hat .

Immer noch gute Wintersportmöglichkeiten
bei Temperaturen unter Null .

Im Taunus ist die Schneedecke in den Wiesbaden

vorgelagerten Bergen unter dem Einfluß der Sonne noch am

Frertag etwas zusammengeschmolzen , doch liegt der Schnee
im Gebiet der Hohen Wurzel und Schläferskopf
immer noch 5 bis 6 em hoch bei Temperaturen um minus

3 Grad . Auf der Platte liegt Schnee nur noch im Walde ,
während die Wege frei sind . 3m Feldberg massiv sind
5 cm Neuschnee gefallen , so daß bei einer Schneehöhe von

etwa 17 cm und Temperaturen von minus 5 Grad ( Mel¬

dung vom Samstagvormittag 11 Uhr ) durchweg gute Sport¬

möglichkeiten vorhanden sind .
Die Schneeverhältnisse in den übrigen Mittelgebirgen

sind unverändert gut bis sehr gut , so in der Rhön , im

Vogelsberg , Schwarzwald , Sauerland , im Harz , Thüringer
Wald , Fichtelgebirge , Schlesischen Gebirge , im Speffart mög¬

lich , im Hunsrück mäßig . ,
Allerdings sind laut einer Meldung der Reichs -Wetter¬

dienststelle Frankfurt unbeständigeres , milderes

Wetter mit südwestlichen Winden und Niederschlags¬

neigung zu erwarten .

Strahe der Arbeit .

Kleine Porträtskizze der Biebricher Rheinstraße .

Die Straßen haben ihr Gesicht und ihr Eigenleben . Die

einen erwecken , mehrstöckig bebaut und von endlosen Fenster¬
reihen flankiert , den

'
Eindruck riesiger , doppelseitiger

Schränke , die in nahezu unzähligen Fächern die verschie¬

densten Schicksale , wie Aktenbündel , beherbergen . Schicksale ,
durch dünne oder stärkere Wände mehr oder weniger säuber¬

lich geschieden , von Enge und Öde umfröstelt . Wie heiter

sprechen uns dagegen die Straßen an , die links und rechts
von Gärten gerundet , mit kleinen Siedlungshäusern be¬

standen sind . Überall bricht die Sonne ein und der frische
Wind zerrt an allen Fenstern . Leben ^ elle fügt sich zu
Lebenszelle , zu einem lockeren Netz , das Bezirke fruchtbarer
Gärten überspannt . Ein Dust von Feierabendfreude , von

Frauenfleiß und dem Lachen übermütiger Kinder umweht
uns . So hat jede Straße ihre Eigenart . Die eine riecht

nach dem Zinsenhunger einer kapitalistischen Bauepoche , die

andere strahlt die Daseinsfreude und Zukunftsgläubigkeit
eines zu sich selbst erwachten völkischen Lebens aus .

Die Biebricher Rheinstraße erhält ihr Gepräge durch die

anliegenden Fabriken . Der Leitungsträger des Elektrizi¬
tätswerkes Mainz/Wiesbaden überragt sie — ein in

eisernem Riesenfiligran gearbeitetes Kreuz — wie ein

Symbol der Werktätigkeit . Sie ist eine Straße der Arbeit ,
wie wir sie charakteristischer in unserer engeren Heimat nicht
wiederfinden .

Die harmonische Geschlossenheit moderner Werkanlagen
fehlt ihr . Ihre Bauten — besonders die eben erst nieder -

gcriffene Kalle '
sche Rotfabrik war hierfür kennzeichnend —

öffenbaren den mangelnden Überblick der industriellen Früh¬
zeit und das dadurch bedingte architektonische Unvermögen ,
die neue Aufgabe zu meistern . Die Anlagen wurden nicht
nach fertigen Plänen aus dem Boden gestampft . Sie wuchsen ,
wie es der industrielle Fortschritt ergab . Teile waren schon
bald wieder überholt und wurden stillgelegt . Einzelne ein -

geftreute Villen lassen auf die patriarchalifchen Anfänge
schließen . Der Besitzer wohnte dicht bei seinem Werk , das ,
an dem heutigen Umfang gemeßen , noch stark an handwerk¬
liche Ausmaße erinnern mochte . Die Straße mutet so wie
ein Stück Jndustriegeschichte an . Das äußere Bild kann ,
durch die erwähnten Voraussetzungen erklärlich , vom Stand¬
punkt der Schönheit aus nicht befriedigen . Es ist stark von
einer Zeit beeinflußt , die den Begriff „ Schönheit der Arbeit "

noch nicht kannte . Der inzwischen eingetretene innere Wan¬
del der Arbeitsauffassung deutet sich jedoch bereits äußerlich

— Aua Gau unüUrovmz
.

Taunus und Main .

= Bad Schmalbach , 12 . Febr . Zu dem diesjährigen
Reichberufswettkampf haben sich im llntertaunus -
krris 589 weibliche Jugendliche angemeldet . Für die ein¬
zelnen Wettkampfgruppen sind die Orte Bad Schwalbach ,
^ dstein , Hahn - Wehen , Kemel , Wörsdorf , Kettenbach zur
Austragung der Wettkämpfe bestimmt . In Bad Schwalbach
wird am 14 . Febr . der 4 . Reichsberufswettkampf der weib¬
lichen Teilnehmer mit den Wettkämpfen in der Gruppe
„ Handel "

begonnen . Es folgen dann am 16 . Febr . die Aus¬

tragungen in der Gruppe „ Bekleidung und Wäschereien
" und

am 18 . Febr . die Gruppe „ Hausgehilfinnen
"

. — Am Sams¬
tag , 13 . Febr . , wird von dem Jungvolk und den Jungmädeln
ein Becherverkauf zugunsten des Winterhilfswerkes
durchaeführt . Die Becher sind ein schönes Andenken an das
WHW . im Lahre 1936/37 . — Am Donnerstagabend gegen
20 Uhr geriet ein Personenwagen , der aus der Richtung
Wiesbaden kam , in der Kurve zwischen Bleidenstadt und Bad
Schwalbach am sog . „ Alten Damm " ins Schleudern und
schlug mit der linken Wagenseite gegen einen Baum . Der
Anprall war so heftig , daß der Fahrer , der Reisende Hen¬
ninger aus Limburg a . d . L . , durch die Schutzscheibe auf die
Straße flog , wo er mit schweren Kopf - und Eesichts -

verletzungen und Prellungen am Körper liegen blieb .
Das Schwalbacher Sanitätsautö brachte ihn in das hiesige
Krankenhaus . Der Wagen mußte abgeschleppt werden . Der

Sachschaden ist beträchtlich .
— Hettenhain i . T ., 12 . Febr . Bei einer Versammlung

der Haushaltungsvorständc in der alten Schule wies der
Ortsbauernführer nachdrücklich auf die bekannten Verord¬

nungen zur Durchführung des Vierjahresplanes hin , die von
jedem Volksgenossen strikt innegehalten werden müssen ,
wenn bas Ziel , wirtschaftliche Unabhängigkeit und Nah¬
rungsfreiheit , erreicht werden soll . Kein Acker darf brach

liegen , mehr Brotgetreide Wintergerste , ölfaaten müssen
gepflanzt werden . Kein Brotgetreide darf verfüttert wer¬
den . Dem Grünfutter - und Kartoffelsilobau sei umsomehr
Aufmerksamkeit zu schenken , als hierfür Zuschüße ermög¬
licht werden könnten . Aber nicht nur in der Quantität ,
sondern auch in der Qualität des Saatgutes , der Sortenaus¬
wahl usw . liege der Enderfolg . Dr . Heß von der Landwirt¬

schaftlichen Schule in Bad Schwalbach ist bereit , über alle

einschlägigen Fragen Auskunft zu geben . Der Bürger¬
meister gab Verfügungen bekannt , die in den Kampf gegen
den Verderb einzuschalten sind . Es wurden Vertrauens¬
männer ernannt , die sämtliche örtlichen Baulichkeiten einer

Prüfung unterziehen werden .
— Medenbach , 12 . Febr . Durch den Bau der Reichs -

autobahn , die unsere Gemarkung durchzieht , ist insbesondere
auch vielen Landwirten eine Verdienstmöglichkeit geschaffen
worden . Täglich rollen ihre Wagen zu den Baustellen , um
Material oder Arbeitsgeräte anzufahren bzw . wieder weiter

zu befördern . Um hier eine reibungslose Durchführung zu
gewährleisten , wurde eine Fuhrwerksvereinigung gebildet .

Das WHW . rechnet mit dir am 14 . Februar .

Opfere am Eintopfsonntag .

an . überall wird das Bestreben nach Verschönerung sicht¬
bar und das im Bau befindliche Kalle '

sche Verwaltungs¬
gebäude mit den vorgesehenen Grünanlagen , die einen

Durchblick zum Rhein ermöglichen werden , wird das Gesicht
der Straße aufhellen .

Der Rhein hat als billige Frachtenstraße die räumliche
Lage der Werke bestimmt ; handelt es sich doch vor allem um
Beiriebe , die die Anfuhr großer Rohstoffmengen erfordern .
Das Schiff ist billiger als die Eisenbahn . Auch der Ab¬

transport der Fertigwaren , es sei nur an Dyckerhoff - Zement
erinnert , geschieht großenteils durch Schiffe . Fahrbare
Kranen entladen die Lastkähne und Schmalspurbahnen , die

teilweise unter der Rheinstraße hindurchführen , tragen den
Betrieben die nötigen Rohstoffe zu .

Alles in der Straße ist von der Arbeit bestimmt . Die

Luft macht davon keine Ausnahme . Oft drückt der Dunst
den Ruß der Schlote und die Abdämpfe chemischer Arbeits¬

vorgänge nieder . Dann schließen die Anwohner schnell die

Fenster . Ein grauer Schleier legt sich auf Dächer und
Mauerwerk .

Arbeit ist Kampf . Die Tausende , die in den Werken an
der Biebricher Rheinstraße und in Amöneburg arbeiten ,
nehmen ihn täglich tapfer wieder auf . Wenn die Stunden
des Schichtwechsels anbrechen wird die Straße , die sonst so
ausgestorben daliegt , daß der einzelne Schritt noch lange
nachballt , lebendig ? In Gruppen zusammengefunden , streben
die Menschen eilig den Arbeitsstätten zu . Endlos scheint
die Reihe der Radfahrer zu fein , die im Dunkel des Morgens
oder Abends wie eine phantastisch schwingende Kette von

Lampions wirkt . Der Heimweg ist ruhiger und heiterer .
Altere Männer , die in bedächtiger Feierabendfreude ihrem
Daheim zustreben . Rudel junger , lachender Mädels , in denen
das Verlangen nach einem geselligen Abend lebendig ist .
Dann übergoldet die Freude das Ärau der Straße , die ihre
große Stunde feiert .

Als ich dieser Tage der Omnibushaltestelle am Rhein
zuschritt , gesellte sich ein Angestellter aus einem der Werke

zu mir . Er sprach von seinen letzten Geschäftsreisen nach
Paris , Prag , Wien und Budapest . Ein Stolz füllte ihn , daß
er gute Aufträge für seinen Betrieb Heimbringen konnte .
Aufträge bedeuten Arbeit , Arbeit bedeutet Brot . Aufträge
ins Ausland bringen aber auch Devisen , die unser Staat

heute so nötig hat . So ist die Viebricker Rheinstraße ein
Stück schaffendes Deutschland , ein Teil ringendes Volk . Der

einzelne im einfachen Arbeitskittel denkt darüber kaum nach .
Er tut feine Pflicht , er tut sie froh , auch wo sie schwer ist ,
weil er weiß , daß die Arbeit wieder heilig gesprochen ist .
Ein Ehrentitel , an dem auch die Rheinstratze , die Straße der
Arbeit , ihren Anteil hat . Kz .

Nus dem Rheingau .

Sonntagsrückfahrkarten zum Bauerntag in Eltville .
= Eltville , 12 . Febr . In der Zeit vom 13 . bis 16 . Febr

finden die wichtigsten Veranstaltungen des Bauerntages der
Kreisbauernschaft Heffen - Naffau -Süd in Eltville statt . Die
Reichsbahn gibt aus diesem Anlaß Sonntagsrückfahrkarten
( auch Vlankokarten ) nach Eltville mit folgenbet Geltungs¬
dauer aus : Hin - und Rückfahrt vom 13 . Februar 00 llh :
bis zum 15 . Februar 24 llhr ( Beendigung der Rückfahrt !
Hinfahrt am Montag , 15 . Febr . , ist statthaft . Ebenfalls
werden am 16 . Febr . Sonntagsrückfahrkarten zur Hinfahrt
bis 24 Uhr ausgegeben ; die Rückfahrt muß bis 17 . Febr .
morgens 3 Uhr beendet fein . Die Sonntagsrückfahrkarten
werden auf den Bahnhöfen und Fahrkartenausgabestellen
von Groß -Frankfurt und folgenden Strecken ausgegeben :
Frankfurt , Höchst — Limburg/Lahn ; Frankfurt , Höchst — Bad
Soden/Ts . ; Frankfurt , Höchst — Hochheim / Main ; Limburo
( Lahn ) — Friedrichssegen ; Diez — Adolfseck ; Mainz - Kastel —
Wiesbaden — Niederlahnst . ; Wiesbaden — Auringen -
Medenbach ; Wiesbaden — Bad Schwalbach .

Der Reichsberufswettkampf im Rheingaukreis .

) ( Rüdesheim , 12 . Febr . Die Gesamtleitung des vierten
Reichsberufswettkampfes für den Rheingaukreis hat Ge¬
werbeoberlehrer K i m p e l . Die Leiter der einzelnen Wett¬
kampf gruppen sind : Nahrung und Genuß : Metzgermeister
I . Krebs - Eltville und Bäckermeister H . Dries - Eibingen ;

seit 1852 Linnenkohl - Kaffee

Bekleidung : Schneidermeister A . Lohr - Johannisberg ; Bau :
Maurermeister H . Bott - Eltville ; Holz : Schreinermeister
H . Stumpf - Erbach und Küfermeister I . Gerhard - Hatten¬
heim ; Eisen und Metall : Eewerbeoberlehrer Beyer und
Werkmeister A . Hanßen - Geisenheim ; Druck : Eg . Eebhardt -
Rüdesheim ; Leder : Schuhmachermeister W . Veith - Winkel ;
Handel : Gewerbeoberlehrer Zimmer - Geisenheim ; Friseure :
Friseurmeister A . Mackauer - Geisenheim ; Hausgehilfinnen :
Techn . Lehrerin Annelies Dries - Rüoesheim .

) ( Eltville , 12 . Febr . Bei einem Preisausschreiben der
Landesbauernschaft Hessen - Naffau über die Frage , wie die ;
landwirtschaftliche Erzeugung in der Landesbauernschaft 5
Heffen - Naffau gesteigert werden könne , wurde die Arbeit des

'

Landwirts August Badior HL mit dem 5 . Preis aus -

gezeichnet . Der Preisträger erhält eine Freifahrt zur
'

Reichsnährstandsausstellung in München 1937 .

) ( Geisenheim , 12 . Febr . Schuhmachermeister Johann .
Renz wird bei voller Rüstigkeit — er übt noch seinen Be - :
ruf aus — 89 Jahre alt . Er ist der älteste Einwohner
Geisenheims .

Rhein , Nahe und Mosel .

Koblenzer Regierungspräsident überleitungskommiffar
für Birkenfeld .

= Koblenz , 12 . Febr . Zur Durchführung des Gesetzes
:

über Groß - Hamburg und andere Eebieisbereini - j
gütigen hat der Reichs - und preußische Minister desi
Innern für die die Landeszugehörigkeit wechselnden Ee -4
bietsteile Überleitungskommissare eingesetzt , denen insbeson - i
bete obliegt , - in unmittelbarer Fühlung mit den beteiligten |
Verwaltungen für eine reibungslose Durchführung des be - 1
reite am 1 . April 1937 in Kraft tretenden Gesetzes zu sorgen .
Für den zur Äheinprovinz kommenden oldenburgischen ,
Landesteil Birkenfeld ist der Regierungspräsident z
in Koblenz zum Überleitungskommiffar ernannt worden . H

Die Auswirkungen der Schneebruchkatastrophe im
Frühjahr 1936 .

— Koblenz , 12 . Febr . Der Gesamtschaden , den die .
Schneebruchkatastrophe am 17 . und 18 . April 1936 in den ,
Waldungen des Regierungsbezirks Koblenz verursacht "

hat , läßt sich jetzt , nachdem die Aufräumungsarbeiten zu
Ende geführt werden , mit einiger Sicherheit überblicken . Es
wurden etwa 622 052 Fe st Meter Nadelholz irnS '

etwa 4597 Festmetet Laubholz vernichtet . Die (Ermittlungen
erstrecken sich nur auf den Staatswald und den Gemeinde - «

und Genossenschaftswald ; der Privatwald ist nicht ein -

bezogen . Am stärksten wurden die Nadelholzbestände im

Alter von 41 bis 60 Jahren betroffen . Hinzu kommt noch die

Tatsache , daß die Waldungen erheblich an Standfestigkeit
eingebüßt haben , so daß die gelotterten Bestände auf eine

Reihe von Jahren hinaus vom Windbruch bedroht sind . Die

Verwertung des Echneebruchholzes ist infolge der vom

Reichsforstmeister eingeführten Marktordnung als gesichert ^
anzusehen . Aber leider sind die Hölzer zum weitaus größten ^
Teil vor dem für die Benutzung günstigsten Alter , das bet

der Fichte etwa 80 bis 90 Jahre beträgt , zerbrochen und um -

geroorfen worden . Die Verwendungsmöglichkeiten sind da¬

her sehr beschränkt , der größte Teil oer Fichten kann nur zu

Papier verarbeitet werden , während der Kiefernanteil de -

Schneebruches meist zu Grubenholz zerschnitten werden

mußte .

Dahn und Westerwald .

Ein Ei wie sonst drei .

— Limburg a . d . L ., 12 . Febr . Im benachbarten EU

legte ein Huhn ein Ei , das nicht weniger als 178 Gramm

wog . Da ein Ei normalerweise 60 Gramm wiegt , hat matt

es hier mit einem wahren Riesen zu tun . Eier von dorn

petter Größe sind an sich keine Seltenheit , dieser Rekoro

10 Pfg .

3u Bratwurst , Cebec
,

Krautrouladen
,

Rostbraten diese Zwiebelsoße !

1 Knorr Bratensotzwürfel fein zerdrücken , glattrühren , mit V4 Liter Wasser unter Umrühren 3 Minuten kochen und

nun über V2 gehackte , goldgelb geschmorte Zwiebel gießen . Dann zum Fleisch geben , nochmals aufkochen . Fertig !

Ein bequemes , aber gutes Rezept ! Hauptsache dabei :

Bratensoße
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dürfte jedoch nur äußerst selten sein . Man ist geneigt ,

Hennen mit solcher Produktion als tüchtig zu bezeichnen ,
jedoch lehrt die Erfahrung , daß solche Tiere sehr schnell ab -

wirtschaften . Das Normale ist immer noch das Beste !

x Diez a . d . 8 . , 12 . Febr . Beim Viehmarkt am

11 . Febr . waren 20 Stück Rindvieh und 293 Schweine auf -

aetrieben . Der Umsatz war mittelmäßig . Es kosteten 4 bis

6 Wochen alte Ferkel 13 bis 15 RM ., 6 bis 8 Wochen alte

15 bis 19 RM . , 8 bis 10 Wochen alte 19 bis 22 RM . , Läufer
22 bis 40 RM .

Stankenbung und Obenbessen .

— Darmstadt , 12 . Febr . Am gestrigen Freitag waren
50 Jahre verflossen , seit Generalleutnant a . D . von
O i d

'
t m a n n in die Armee eintrat . Er hat am Chinafeld¬

zug teilgenommen und war von 1903 bis 1914 Hauptmann
und Major im Leib -Earde - Jnf .- Regt . Nr . 115 . Im Welt¬

krieg kommandierte er das Jnf .-Regt . Nr . 28 und gehörte
später der Reichswehr an , aus der er 1928 ausschied . Früher
Leiter des Hassia - Verbandes , leitete er bis gegen Ende 1936
dann den Landesverband Kurpfalz im Kyffyäuserbund .

Rus dem Odenwald .

— Höchst i . O . , 12 . Febr . Lehrer i . R . Friedrich Jöst
wird am 13 . Februar 1937 75 Jahre alt . Er ist der Be¬
gründer und Förderer des Offenbacher Heimatmuseums .

Höchststand des Rheins erreicht ?

Immer noch langsames Ansteigen der Nebenflüsse .

Theater und Barietß im Tonfilm .

■

a; * * - ■

* K

Truxa und Bester .

Hans Stelzer und L a I a n a sind die Hauptdarsteller
in dem neuen von H . Zerlett inszenierten Varietö -

Tonfilm „ Truxa
"

.
( Tobts - Europa — M .)

„ Vurgtheater .

WW

■

*
. .

L ; ■ ' •
■■

:
’
W

Neben Werner Kraus und Olga Tschechowa spielen
Willy Eichberger und Hortens Raly die Haupt¬
rollen in dem neuen Willy -Forst -Film „ Burg -

t h e a t e r "
.
( Tobis - Europa — M .)

— Koblenz , 12 . Febr . Das Hochwasser des Rheins
erreichte am Donncrstagfrüh am Pegel Koblenz mit

5,30 Meter seinen Höchststand . Im Laufe des Tages
trat dann ein lansames Fallen des Wassers ein .
Die Strömung des Rheins war dagegen noch stärker
und reißender als am Vortage . Am Pegel Trier ist die

Mosel in den letzten 24 Stunden um 18 Zentimeter
zurückgegangen ; auch hier ist die Strömung noch sehr
reißend .

Die zweite Hochwasserwelle des Mains .
! — Frankfurt a . M . , 12 . Febr . Das Wasserbauamt

Frankfurt a . M . teilt mit : Die zweite Hochwasserwelle
des Mains , die etwa 30 Zentimeter höher ist als die
der Vortage , erreichte jedoch am heutigen Tage Lohr , im

Laufe der kommenden Nacht Aschaffenburg und Sams¬

tagvormittag Frankfurt a . M . Da nach Mitteilung der
Wetterwarte am Wochenende die Möglichkeit weiterer

Niederschläge besteht , ist unter dieser Voraussetzung noch
mit einem weiteren Steigen des Mains zu
rechnen . Eine Schiffahrtssperre auf der Mainstrecke
Frankfurt — Kostheim ist für Samstag -Sonntag zu er¬
warten .

Seit dem 5 . Februar Dauerhochwasser der Lahn .
— Diez , 12 . Febr . Die Lahn stieg infolge der

Schneeschmelze am 3 . und 4 . Februar zunächst nicht

merklich , erreichte jedoch am 5 . Februar einen Stand
von über 3 Meter über dem Normalwasser -

st a n d . Seitdem ist sie mit einer geringen Schwankung
von 40 Zentimeter Rückgang , die inzwischen wieder

mehr als ausgeglichen wurde , auf diesem hohen Stand

geblieben . Besonders nachteilig wirkt sich dies auch auf
die Lahnschiffahrt aus , die seit dem genannten Tag voll¬

kommen lahmgelegt ist . Leider ist bei dem unbestän¬

digen Wetter im Augenblick noch kein Rückgang
der Fluten feststellbar , die auch wieder viele Wiesen und

Äcker überschwemmt haben . Es ist bereits das vierte

Lahnhochwasser für diesen Winter und das zweithöchste .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Freitag -Vormittagsziehung .

10 000 RM . : 338 671 .
5000 RM . : 14 881 358 031 .
3000 RM . : 172 008 187 28 226 073 356153 .
2000 RM . : 108 776 137 825 223 046 247 382 272 291

279 446 285 892 287 648 399 733 .
1000 RM . : 31 825 43 054 47 543 57 793 64223 66 012

74 331 75 553 85 846 97 522 106 486 132163 146 232 150 529

182 352 187 757 196 436 222 905 239 669 241868 245 907

252 514 287 845 288 677 323 010 358 704 386 326 .

Freitag -Nachmittagsziehung .

10 000 RM . : 306 484 .
5000 RM . : 150 785 155 929 .
3000 RM . : 50 885 185 213 313914 .
2000 RM . : 30 590 113 236 115 301 162055 203944

250 448 253 790 254 839 307 779 313 221 385 715 .
1000 RM . : 12 070 12 718 28 737 70 779 150162 153 190

161 827 162 908 268 012 274 683 280 665 286387 294 082

334 909 354299 356 130 366761 383 797 ( Ohne Gewähr . )

Hunderttausende Singvögel
über den Eifelbergen .

= Daun , 12 . Febr . An vielen Orten der Eifel konnte

man in den letzten Tagen eine intereffante Naturerscheinung
aus der Bogelwelt bewundern . Ein ungeheurer Vogel¬

schwarm ( man schätzt ihre Zahl auf mehr als eine Million )
hält sich bei dieser milden Witterung im Eifelgebiet auf .

Zu Beginn der Woche wurde der Schwarm erstmalig gesehen -
als er am wolkenverhangenen Himmel in beträchtlicher Hohe
das Dauner Gebiet von Osten nach Westen überflog . Seit¬

dem hält sich diese ungeheure Vogelmasse — es handelt sich
in der Hauptsache um kleine Singvögel — in dieser bisher
vom Winter fast völlig verschonten Gegend auf , wo sie an¬

scheinend die notwendige Nahrung finden . Man nimmt an ,
daß es sich um einen unfreiwilligen Spätflug bet »

„ Ich bin wieder

da ! "

Zum heutigen
Eintopfsonntag .

( von Roebel , K .)

M

■

■II. Ulf liiMM

jenigen Singvögel handelt , die in den nördlichen und öst¬

lichen Gebieten Deutschlands die Wintermonate verbringen
wollten , durch den starken Kälteeinbruch jedoch zur Abwan¬

derung gezwungen wurden . 2m ganzen Eifeler Bergland

haben sich schon die ersten Frühlingsboten eingestellt . Am

frühen Morgen läßt die Märzorossel ihr Lied er¬

schallen , und auch die übrige Vogelwelt erfreut in den

Morgenstunden mit ihrem munteren Gezwitscher .

Der Spielplan der Woche .

- -

DeuWs Theatei Meiz - WM Kurhaus

Sonntag ,
14. gebt .

14 äo ots nach 17
Aus Aniah der

Gaukulturtagung b.
Gaues Hegen Nassau

„ Peiermann
fährt nach Madeira -

Autzet Stammreihe .
20 bis gegen 22. 30

„ Pelcrmann
fährt nach Mabeira "

Stammt . G . 20. Bst .

-6 bis gegen 18. 15
Letztes Gastspiel
bet Sirurowel -
peier . BLhne .

20 bis gegen 22.15
„Die bteiZwillmge "

ll .30Schallpl . Konz
am Kochbrunnen .

16 u . 20 Konzert .

. Montag ,
15. gebt .

19. 30 bis nach 22.45
„Die grohe

Unbekannte ".
Stammt . B . 21. V !t .

20 bis gegen 22.30
Zum letzten Malet

„ tzofjagb
in Stetneich ":

11 Ftüh -Konzert
am Kochbrnnnen .

20 im tL Saale :
T.fiammetmufitabb .

Dienstag ,
16. gebt .

19.30 bis 22.15
„Marsch bet
Veteranen ".

Stammt . A . 21. Vst .

20 bis gegen 22.30
„ glachsmann

als Erzieher " .

11 Schallpl .-Konz .
am Kochbtnnnen .
16 Kaffee -Konzert

20 Konzert
20 im kl. Saale :

Lichibtlbet -votttag
Reg .-Baumeister
R . A . Zichner :

„Mit Goethe vor 150
Iahten in Sizilien

1787".

Mittwoch .
17. gebt .

19.30 bis 22. 45
„ Känigskinbrr ".

Stammt . C. 21. Vit .

20 bis gegen 22.30
Zum ersten Male :

„Dte tote Tante unb
anb . Begebenheiten "

Drei Einakter von
Curt Götz .

(Ter Mörbetz
Das Märchen ,

Die lote Tante ).
Stammt . 2. 14. Vst .

11 Schallpl . -Konz .
am Äochbrunnen .

16 u. 20 Konzert .

lonnerstag
18. gebt .

19.30 bis 22. 0
Die blaue Mazur ".

Stammt . D . 21. Vst ,

20 bis gegen 22.30
Gastspiel :

Paul Kemp in
„Charleys Tante " .

11 Schallpl .- Konz .
am Kochbrunnen .
16 u . 20 Konzert .
20 im kl. Saale :

DortragDr . Meitzner
„Musik in

SBiesbaben ".

freitag .
19. gebt .

19.30 bis 22. 45
„Carmen ."

Stammt . E . 19. Vst .

20 bis gegen 22. 30
Gastspiel :

Paul Kemp in
„Charleys Tante " .

11 Schallpl . -Konz .
am Kochbrunnen
16 Kaffeekonzert .

19.30 i . gr . Saale :
6. Zyklus Konzert .
Ltg . : Carl Schnricht .

Solist : Ebrvin
Fischer , Klavier .

Samstag ,
20. gebt .

19. 30 bis nach 22. 15
„Hänsel unb Gretel "

Hierauf :
„Die Puppensee " .

Außer Stammt eihe .

20 bis gegen 22.30
Gastspiel :

Paul Kemp in
„Charleys Tante ".

11 Früh - Konzert
am Kochbtnnnen .
16 u . 20 Konzert ,

Sonntag .
21. gebt .

18 bis 22.30
Helbengebenktag :

„Tristan u . Jsolbe "
Stammt . F , 20. Vst .

20 bis gegen 22.30
Zum letzten Malet

„ Towarisch ".

lLi >0 grüb -Konzert
am Kochbrunnen .

16 Konzert .
20 Sinfonisch . Abenb
„Den toten © eiben

bes Weltkrieg « '

Die heutige Ausgabe umfaßt 24 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt

" sowie die Beilage
„ Der Sonntag “ .

Lockenwickler Fuß Mnhol

Vom

Fachoptiker

vogei -

Futter
kauft man im

Fachgeschäft

JW Kodier

Wässerwellspangen
Haarkriuselwasser

fachm . Beratung
GroBe Auswahl

Parfümerie

„
Etak "

Schreibmaschinen
in gr. luewahi beim

Büromaschinen -
Fachmann

STEIN
Meeh - Meister

Umzug
ist

Vertrauenssache i
Darum wende
man sich an

Möbeltransport

Veite
Hühneraugen

Hornhaut

eingew . u. Dick¬
nägel sowie FuB-
schmerzen aller
Art beseitigt ab¬
solut schmerzlos

Ihre Betten

brauchen Pflege !
Nicht klopfen !

Bettfedern -

relnigang durch

Adolf Weyel
Inh .

Frau Frieda Herwede

muuBb

Vogel
Frankenstr. 18

liefert

Drogen aller Art

Artikel zur
Kranken - ,

Kinder - und
Wöchnerinnen -

Pflege

Nassovia - Drogerie

Herrenhüte
in großer Auswahl

Spezialität :

Radiokauf ist
Vertrauenssache I
lenden Sie sich and .
Fachmann, welcher
Sie berät und Ihnen
jederzeit unverbmdl .
Rundfunkgeräte in
jeder PrmsLvorführt .

Herrn . Thiedge
Langgasse 47

Lieferant sämtlich .
Krankenkassen .

Samenhandlung
Schwalb« htrStr -52

Ruf 25645

Franz Schroder

Kirchgasse 11

Gegr . 1904

RheinstrlDT .25380

Reparaturen
aller Systeme

Wagner
Dotzheimer Str .53

Ruf 22787

Br. Burgstr . 9
Part , ( Hof )
Rai 21824 .

lihnetr . 18, Hut28998
Privat - Wohnung :
GneissnaustraBe 22

Zahlungs¬
erleichterung
Ehestandsdarlehen

Petermann
Kirchgasse 20

iucsti wnicnernznute

W. Mühlenbeck
Faulbrunnenstr . 2

Uo - Kinm
leugawe 19, Tel .71512
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automobile

Tel . 21330

Auto - Wink
Bahnhofstraße 10 , Ruf 27765

Motorrad - u . Autobedarf

ITTING - BENZIN

UND ZUBEHÖR

Köpplev

Verkauf

Kundendienst

Rep .'Werkstätte

Fahrschule

Sifrfrwyvt
Dotzheimer Str . 28 , T . 20909

AutohausWiesbaden
Bahnhofstraße 29 — Fernspr . 59946

TANKT Ufttings Ole bevorzugt I

Auslieferungslager
und Großtankstelle

Mainzer Str . 102 , Tel . 28616

Alleinvertretung :

Glaset * & Reimers
G . m . b . H .

Marktstraße 17 -19 , Telefon 20444

D R . Marschall
Schwalbacher Str . 41 , Tel . 23583

Verkauf

Kundendienst

Reparaturwerkstätte
Ersatzteile

Ersatzteile Friedrichstraße 39
Telefon 21766

e AUTORISIERTE

VERTRETUNGEN
FÜR

Automobile

kaufen Sie

Zrsaty & fe stets preiswert
Sjuhehör im Spezialhaus

August Seel Telephon 2392L

Hansa - Lloyd- Diesel -

Lastwagen Kleinlieferwagen

SdiUulelc & Cd .1
I „ ; Telephon 2388 °

V erkauf - Kundendienst

Reparaturwerkstatt - Garagen

FRITZ KILIAN
Wiesbaden , Sonnenberger Str . 8g

Autoreifen -

Spezialhaus
Garage International
Wiesbaden — Adolfstraße 6 — Telephon 27306

Versteigerung .

Dienstag , 16 . Februar 1937 , norm . 9y > Uhr be¬
ginnend , durchgeh . ohne Pause , i . Versteigerungs¬
lokal Schillervlatz 2 freiwill , meistb . geg . Barzahl . :
1 Perserteppich , Heris , 2,35X3,60 in ,
verschiedene Perserbrücken ,
1 sehr gut erhaltener Vorwerk -Teppich , Perser -

. Muster , zirka 2,10x2,85 in ,
zirka 35 m Veloursläufer . 1 deutscher Teppich ,

3X4 m , und 1 Kokosteppich .
Saubere Einzelmöbel : Modern , dreiteilig . Schrank

m Wäscheabteil ein - und zweitür . Kleider - und
Wascheichranke , Erch .- Rollpult , Eichen - u . Nutzb .-
Bücherschr . , Ausz .- u . and . Tische , Rauchtisch mit
Marmorvl . , Kommod , m . u . ohne Marmor , weihe
Metallbetten m . Matr . , lack . u . pol . Bettstellen ,
einzelne Matr . . gr Bettenkiste . Nachttische .
3tetl . Wandschirm , Rollwand , Diwan , Couche ,
versch . Sessel , Stühle , Nukb .- Schreibtisch , Schreib -
sessel . , 2 kl Mahag .- Salonschrankchen , Mahag .-
Elasschr . , kl . Mahag .- Vitrme , mehrere Büfetts ,
Vertiko . Konsol - Schränkchen . geschnitzte Eichen -
Standuhr , Nahtische , schwarze Polstergarnit . m .
Tisch u . Salonschrankch .. Etageren , Polyphon -
Musikwerk m . Schränkchen . Grammophon , Photo -
apvarat , gute Singer - Näbmasch ., Flurgarderob . ,
gr . Madler - u sonstige Koffer , Trumeau - u . and .
Spiegel , Obsthorde . Eisschränke , Weinschr ., gr .
Gartenschirm Eartentische , Sessel u . Bank ,
Waschemangeln , . wenig gebraucht , gr . Küvvers -
busch - Serd ( ematll u . vernickelt , Platte 70 mal
120 cm ) , Kohlen - , Gas - u . elektr . Oefen , kl . elektr .
Serd . weih . balbr Küchenichr . . Küchentische und
Stuhle , Einkochglaser , Personenwaagen , Dezim -.
Waage , versch . Glas , Porzellan . Kristall usw ..Aufstell - u . Eebrauchsgegenst ., schöne Oelgem u .and Bilder , gr . Gobelin , Beleuchtungsk ., schwz .Paletot , 1 f . neues u . 1 ölt . Herrenfahrrad ,Staubsauger , 2 Schulergeigen , sowie vieles hier
Nlchtgenannte .

Besichtigung während der Geschäftszeit .
. Karl Hecker

Versteigerer und Taxator . Schillervlatz 2 .
Büro : Friedrickstr . 10 , Tel . 23065 .

Holz - Bersteigerung .
Montag , 15 . Februar , werden im Stadtwald

W .- Erbenheim . Revierförsterei W .- Sonnenberg ,
Distrikt 7 , „ Bauernhaag "

, öffentlich meistbietend
versteigert :

305 rm Buckenbrennscheit und -knüppelholz .
Zahlungstag : 20 . April 1937 .
Zusammenkunft : 10 Ubr am Tromveterpsad

( S - Kurve d . Eraf - HLIsen -Weges ) .
Personen , die im Auftrage anderer steigern ,

müssen im Besitze einer schriftlichen Vollmacht sein .
Wiesbaden , 12 . Februar 1937 .

Der Oberbürgermeister ,
Verwaltung für Landwirtschaft und Forsten .

Sie verlangen viel zu sehen
bevor Sie sich zum Kauf eines

Kleidungsstückes entschließen , mit
Recht ! —

Wirwollen viel zeigen
deshalb haben wir neue Aus¬

stellungsräume gemietet und

bringen in zwei großen Schau¬
fenstern an der

Adler - Ecke
( Badhaus Adler ), Langgasse 42/44

jetzt neue feine Stoffe aus unserer

An fertigungs - Abteilung ,

zeigen Ihnen , wie preiswert An¬

züge nach Ihren Maßen und
Ihren Wünschen sind . Neue , ele¬

gante Mäntel , wie sie das Früh¬

jahr bringt , vervollständigen die

Ausstellung .

Verkauf nur Kirchgasse 64

Er wird laufen !

Wer ?

Marktstraße 22

Verzogen

VUNG Kirchgasse 47

Unser

Heissmangel

Besichtigung jederzeit nach vorheriger Anmeldung möglich I

Berthold ] a < oby
Schreibstube

Telephone : 59446 - 238 47 - 238 48 - 238 49 - 238 80

Sicherer Verdienst durch
die neuzeitlich ausgestattete

Hauptbüro : Taunussir . 9 a . Kochbrunnen

Falls Sie beabsichtigen , Ihr Mobiliar einzulagern , fordern Sie

bitte kostenlose Offerte und Ratschläge von uns I

Generalvertreter
Fritz Schebaum

Giessen
Walltorstr . 24/Tel . 2O25

ßaumfällungcn ,

Daompiähle ,

Obst - und StchicKer
sowie Geländermaterial empfiehlt
Sehürg , Aarstr . 26/28 . Tel . 23871

Schneiderin
em Df . sich in u .
autz . dem Hause
Eoethestr . 12 . 4 r .

Mloepr .

empfiehlt sich zur
M - ünge

nach ärztl . An¬
weisung , .

3 . von der
Porten .

Saalgasse 38 , 2 .
MMMMM

Staubsauger
komplett ab 57 . - 69 . - 85 . -
Unverbindliche Beratung

Bequeme Ratenzahlung Reparaturen billigst

Vorteilhafte
Bezugsquellen sucht und findet die
Hausfrau immer im Anzeigenteil des

Wiesbadener Tagblatt ’
s

"

gut , billig
Hasch , verleih .
50 Pf . täglich .
An- u . Verkauf

emmen F
Neugasse A

Lampenschirme
(Seide , Pergament )

jeder Art , fertigt an
groBes Lager sowie
Beleuchtungskörper

Bernstorf
Kirchgasse 19 , 2
Ausst . Hauseingang .

Schneiderin
sucht noch Kund¬
schaft b . billigst .

Berechnung .
Lotte Sarder ,

Rheinbabn -
stratze 3 .

Psundwäsche
Gardinen
Leibwäsche

nimmt an
Wäscherei Sahn ,
Seerobenstr . 11 ,

Mittelbau 1 .

SeMftlitze
Tinpsehlungen

Umzüge
aller Art

hier und aus¬
wärts werden

billig u . prompt
erledigt .
Johann Rischer ,

Adolfstratze 8 ,
Gib . 2 . St . lks .

Gasthaus „ Zum Scheppen Eck "

Samstag u . Sonntag Schlachtfest

wozu freundlichst einladet K . Götze
Wiesbaden-Siebr.ch, Ecke Elise-Kirchner- u. Rathausstr .

nach KIRCHGASSE 52

Optiker KNAUS
Lieferant aller Kassen

Haus -

Verwaltg .
inkl. Steuer und
Rechtsbearheitg .
K. Spannuth
Geisbergstr . 22

Höbel - lagerhaus
dient ausschließlich zur Aufbewahrung

von Mobiliar , Kunstgegenständen und

Reise - Effekten
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